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Neotropische Scolyloidea VII
211. B eitrag  zu r M orphologie und  S ystem atik  der Scolytoidea

K A R L E. S C H E D L  
L ienz/O sttiro l

In  den le tz ten  Ja h re n  w urde  ein ungeheures T ü len m ateria l, w elches H err PLA U - 
M ANN zu r V erfügung  s te llte  (vom D eutschen Entom ologischen In s titu t, B erlin , 
p räp a rie rt) , zu e inem  grollen Teil gesichtet. Die grolle M asse d ieser Sam m lung  
gehörte , w ie n icht anders  zu e rw a rten  w ar, bek an n ten  A rten  an. E inige neue A rten  
kom m en n u n m eh r zu r B eschreibung.

Genus X y l e c h i n o s o m u s  n. g.

Von der a llgem einen  Form  eines Xylechinus  C IIA P., K örper ged rungen  w alzen ­
förm ig, K opf leicht rüsselförm ig , H alsschild  m it su b ap ik a le r E inschnürung  bzw. 
e in e r Q uerdepression  h in te r  dem  V orderrand , der L änge nach flach gew ölbt, ohne 
Buckel. Schildchen klein , ab er deutlich. F lügeldecken w alzenförm ig , A bstu rz  schief 
gew ölbt.
A ugen ganzrand ig , se itenständ ig , Füh lergeißel siebengliedrig , K eule  b irnenfö rm ig , 
d re ig lied rig . V ord erh ü ften  m äßig  w eit ge trenn t. V ordersch iene d is ta l e rw e ite rt, 
A ußen- und  A p ik a lk an te  gezähnt.

Die E in re ihung  von taunayi EGG. in die G attu n g  Xylechinus  erfo lg te  ohne Ü ber­
p rü fu n g  d e r Füh lergeißel. A ls w e ite re r V e rtre te r  der neuen  G a ttu n g  kom m t auch 
Xylechinus valdivianus  EGG. in Frage.
G e n o t y p e  Xylechinosomus (Xylechinus) taunayi EGG.
V e r b r e i t u n g  B rasilien  und  Chile.

X ylechinosom us sachtlebeni n. sp.
W e i b c h e n .  — S chw arzb raun , 2.1 m m  lang, 2,2mal so lang  w ie b reit. M it Xylechi­
nosomus taunayi EGG. n äh e r v e rw and t, ab er der H alsschild  m it s tä rk e rem  Q u er­
eindruck, h in te r  dem  V o rd erran d  die F lügeldecken viel g röber p u n k tie r t und  m it 
seh r langen  ab steh en d en  H aaren  bedeckt.
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S t i r n  flach gew ölbt, g länzend , k rä f tig  u n d  d ich t p u n k tie r t, abgesehen  von e inze l­
n en  H ärchen  am  V o rd e rra n d  n ahezu  nackt.
H a l s s c h i l d  b re ite r  als lan g  (25:20), B asis le ich t zw eibuchtig , h in te re  Seitenecken  
k a u m  g erunde t, d ie  S e iten  im  b asa len  D ritte l n ahezu  para lle l, d an n  schief v e ren g t 
u n d  m it su b a p ik a le r  E in schnürung , V o rd e rra n d  b re it g e ru n d e t; d e r L änge  nach 
schw ach gew ölbt, ziem lich  d ich t p u n k tie r t, d ie P u n k te  e tw as von w echse lnder G röße 
u n d  an lieg en d e  fe ine  H ärchen  trag en d , Schildchen k lein , knopffö rm ig . 

F l ü g e l d e c k e n  deu tlich  b re ite r  (28:25) u n d  nahezu  d o ppe lt so lang  w ie der 
H alsschild , am  B eg inn  des A bstu rzes am  b re ite s ten , d ie  Seiten  in  d e r b asa len  H älfte  
gerade, d an n  bogenfö rm ig  v e reng t, H in te r ra n d  le ich t w in k lig  g e runde t, d e r A bstu rz  
b eg in n t in  d e r M itte  u n d  is t seh r schief gew ölb t; Scheibe grob g e s tre if t-p u n k tie r t, 
d ie S tre ifen  s ta rk  einged rück t, d ie  R e ih en p u n k te  enggeste llt, d ie  Z w ischen räum e 
leich t gew ölbt, e tw as q u e r g e runze lt-gehöckert, jed e r Z w ischen raum  m it e in e r R eihe 
lan g e r a b s teh en d e r H aa re ; au f dem  A b stu rz  d ie R e ih en p u n k te  e tw as k le iner, die 
Z w ischenräum e fe in e r sk u lp tie rt, d ie  lan g en  H aare  a u f dem  zw eiten  Z w ischen raum  
feh lend , au f dem  v ie r te n  zah len m äß ig  geringer.
H o l o t y p e  in  S am m lu n g  SCHEDL.
F u n d o r t  B rasilien , S a n ta  C a ta rin a , N ova T eu ton ia , X. 1961, F. PLA U M A N N .

X ylechinosom us araucariae n. sp.

M ä n n c h e n .  — D u n k e lro tb rau n , 2,9 bis 3,4 m m  lang , doppelt so lan g  w ie b re it. 
W esentlich g rö ß er a ls  X. contractus CH A P., der H alsschild  ged rungener, nach vorn  
s tä rk e r  v e reng t, d ie  F lügeldecken  am  A b stu rz  m eh r schief abgew ölb t, die Z w ischen­
räu m e  b re ite r , d ie  P u n k ts tre ife n  enger etc.
S t i r n  gegen den Scheite l flach gew ölbt, in d e r M itte  m it e in e r le ich ten  Q u er­
depression , d a ru n te r  nahezu  eben, seh r d ich t g en e tz t-p u n k tie rt, besonders in  der 
oberen  H ä lfte  u n d  d o rt nahezu  m att, im  u n te re n  D ritte l e tw as g länzend , d ie  P u n k te  
g röber un d  tie fe r, k u rz  vo r d e r Q uerdep ress ion  m it einem  m ed ianen  H öckerchen, 
gegen den  Scheitel e ine  g länzende  L ängsschw iele. B eh aa ru n g  seh r kurz, au ffa llend .

H a l s s c h i l d  w esen tlich  b re ite r  als lang  (42:32), an  der zw eibuchtigen  B asis am  
b re itesten , d ie S e iten  in  den b asa len  d re i F ü n fte ln  g e rad lin ig  und  n u r w enig  v e r­
engt, d an n  k rä f tig  bogig eingezogen, der V o rd e rra n d  b re it g e runde t, d ie su b ap i­
kalen  E in sch n ü ru n g en  v e rb in d e t e in  k rä f tig e r  Q u ere ind ruck ; Scheibe in  beiden  
R ich tungen  le ich t gew ölbt, äu ß e rs t d ich t ru n ze lig -p u n k tie r t, d ie  P u n k te  ku rze  a n ­
liegende H ärchen  trag en d , d ie  au f den S eiten  e tw as  län g er w erden , e ine  m ed iane  
L ängsschw iele  in d e r b asa len  H älfte  angedeu te t. Schildchen knopffö rm ig , re la tiv  
klein.
F l ü g e l d e c k e n  deu tlich  b re ite r  (49:42) un d  b e inahe  doppelt so lan g  w ie der 
H alsschild , am  B eg inn  des A bstu rzes am  b re ite s ten , die Seiten  in d e r basa len  H älfte  
gerade, d an n  bogig vereng t, H in te rra n d  e tw a  leicht w inkelig  gerunde t, d e r A bstu rz  
in der M itte  b eg in n en d  und  schief abgew ö lb t; Scheibe k rä f tig  g e s tre if t-p u n k tie r t, die 
P u n k te  m itte lg ro ß  und  seh r enggestellt, d ie Z w ischenräum e b re it, u n rege lm äß ig  
doppelre ih ig  g ek ö rn t-g e ru n ze lt und  k u rz  an liegend  b eh aart, d ie  D ichte der H aare  
e tw a  e in e r u n reg e lm äß ig en  D re ie rre ih e  en tsp rechend , gegen den A b stu rz  w ird  die 
B eh aaru n g  noch d ich ter, e tw a  u n rege lm äß ig  fü n f- bis sechsreih ig , und  in  der M itte  
jedes Z w ischen raum es e rsche in t e ine  R eihe lan g er ab s teh en d e r H aare, w äh ren d  die
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G ru n d b e h a a ru n g  an liegend  b leib t, am  A bstu rz  au ß erd em  die S tre ifen  s tä rk e r  v e r­
tieft, ab e r n ich t b re ite r  und  die  P u n k te  in den S tre ifen  e tw as w en iger deutlich.
D ie S tirn  des W eibchens is t m eh r g leichm äßig b re it gew ölbt, k rä f tig e r p u n k tie r t und  
ein  m ed ian e r E ind ruck  kau m  e rk en n b ar.
H o l o t y p e  u n d  P a ra ty p e n  in S am m lung  SCHEDL, P a ra ty p en  auch in S am m lung  
PLA U M A N N .

F u n d o r t  B rasilien : S an ta  C ata rina , N ova T eutonia , IX .—X. 1962, ex. Araucaria  
brasiliensis, F. PL A U M A N N ; B rasilien : Sao Joacu in , X II. 1962, F. PLA U M A N N .

Xylechinosom us hirsutus n. sp.

M ä n n c h e n .  — R o tb raun , 2,4 bis 2,9 m m  lang, 2,2mal so lang  w ie b reit. H alssch ild ­
u m riß  ähn lich  w ie bei X. contractus CHA P., ab er au f der ganzen F läche fein  äu ß ers t 
d ich t p u n k tie rt, d ie F lügeldecken  m eh r w alzenförm ig , die P u n k ts tre ifen  eng und  
k au m  m erk lich  eingedrück t, die Z w ischenräum e m eh rre ih ig  b eh aart, ohne Schuppen 
au f dem  A bsturz .
S t i r n  in d e r oberen  H älfte  b re it flach gew ölbt, seh r dicht ziem lich fein  p u n k tie r t 
un d  ganz k u rz  absteh en d  b eh aa rt; in der M itte  m it einem  Q uere indruck , d a ru n te r  
abgeflacht, s tä rk e r  g länzend, die P u n k te  ungleichm äßig  an  G röße und  tief, gegen 
den Scheitel A n d eu tung  e in e r m ed ianen  Längsschw iele.
H a l s s c h i l d  viel b re ite r  als lang  (33:24), an  der B asis am  b re itesten , die h in te ren  
S eitenecken  le ich t abgerunde t, d ie  Seiten  in der basalen  H älfte  gerad lin ig  und  n u r 
w en ig  vereng t, dann  m it s ta rk e r  su b ap ik a le r E inschnürung, V o rd e rran d  w ie bei 
X. araucariae n. sp. b re it g e ru n d e t und  m it e in e r R eihe w inziger K örnchen besetzt, 
d a h in te r  e in  deu tlich er Q uere indruck , Scheibe seh r dicht, m äßig  fein e tw as körnelig  
p u n k tie r t, B eh aa ru n g  seh r kurz, an liegend  und  unauffä llig . Schildchen knopfförm ig, 
re la tiv  k lein .

F l ü g e l d e c k e n  deu tlich  b re ite r  (38:33) und  2,3mal so lang  w ie der H alsschild, 
d ie Seiten  bis e tw as ü b e r die M itte  gerade  und  p ara lle l, A pex ziem lich b re it g e ru n ­
det, d er A b stu rz  b eg in n t in  der M itte  und  is t gleichförm ig gew ölb t; Scheibe g e s tre if t­
p u n k tie rt, d ie  P u n k ts tre ife n  ganz unw esentlich  eingedrückt, d ie  R e ih en p u n k te  m itte l­
groß und  ziem lich enggestellt, d ie Z w ischenräum e m äßig  b re it, un regelm äß ig  
g e k ö rn t-p u n k tie r t und  k u rz  schief ab stehend  b ehaart, die D ichte der H aare  e tw a  
e in e r u n rege lm äß igen  D oppelre ihe  en tsp rechend ; au f dem  A bstu rz  w ird  das H aa r­
k le id  d ich te r und  länger, besonders die M itte lre ihe  au f jedem  Z w ischenraum  ü b e r­
tr iff t an  L änge die an  und  fü r  sich lange U nterw olle , und  das gesam te H aark le id  
verd eck t in w eitgehendem  M aße die S k u lp tie ru n g  der F lügeldecken, sow eit e rk e n n ­
b ar, tr ä g t d ase lb st jed e r Z w ischenraum  eine  R eihe w inziger K örnchen.

B eim  W eibchen is t die S tirn  g leichförm ig sk u lp tie rt, d icht e tw as runzelig  p u n k tie rt, 
k u rz  schief ab steh en d  b eh aa rt, m it e in e r kaum  e rk en n b a ren  m ed ianen  Q u erd ep res­
sion, im  üb rig en  m it dem  M ännchen übere in stim m end .

H o l o t y p e  u n d  P a ra ty p en  in S am m lung  SCHEDL, P a ra ty p en  auch in S am m lung  
PLA U M A N N .

F u n d o r t  B rasilien : S an ta  C ata rina , N ova T eutonia , IX .—X. 1962, ex. Araucaria 
brasiliensis, F. PLA U M A N N .
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X ylechinosom us m inim us n. sp.

W e i b c h e n .  — S ch w arzb rau n , 1,6 m m  lang, 2,3mal so lang  w ie  b re it. A bgesehen  
von den G rö ß en u n te rsch ied en , dem  Xylechinosomus taunayi EGG. seh r ähnlich , ab e r 
d ie  S k u lp tie ru n g  d e r F lügeldecken  undeu tlicher, d ie  H aare  d e r Z w ischenräum e 
kü rze r, d ie  N ah t a u f dem  A b stu rz  w en ig e r deu tlich  e rh ö h t und  d ie  G ru n d sch u p p en  
k au m  w a h rn e h m b a r .

S t i r n  g länzend , flach gew ölb t, m äß ig  fe in  u n d  d ich t p u n k tie rt, in  d e r M itte  ein  
an g ed eu te te s  G rübchen , e in ze ln e  H aa re  en tlan g  des E p istom alrandes. 
H a l s s c h i l d  b re ite r  a ls  lang  (18:15), B asis le ich t zw eibuchtig , h in te re  Seitenecken  
n u r  w en ig  g eru n d e t, d ie S e iten  in  d e r b asa len  H ä lfte  p a ra lle l bis ganz le ich t d iv e r­
g ierend , an sch ließend  m it e in e r k rä f tig e n  su b ap ik a len  E inschnürung , d ie oberse its  
du rch  e ine  Q u erd ep ress io n  v e rb u n d en  ist, V o rd e rran d  b re it g e ru n d e t; Scheibe s ta rk  
g länzend , fe in  u n d  d ich t p u n k tie r t, d ie  P u n k tie ru n g  ab e r doch deu tlich  lockerer als 
bei X. taunayi  EGG., d ie  P u n k te  m it an liegenden , gegen die M itte llin ie  g erich te ten  
H ärchen  besetz t. Schildchen knopffö rm ig .
F l ü g e l d e c k e n  e tw as b re ite r  (20:18) un d  n ich t ganz d o ppe lt so b re it w ie  der 
H alsschild , d ie S e iten  bis zu r M itte  pa ra lle l, d an n  bogenförm ig  eingeengt, H in te rra n d  
b re i t g eru n d e t, d e r A b stu rz  b eg in n t e tw as vor der M itte  un d  is t schief abgew ölb t; 
Scheibe u n d eu tlich  g e s tre if t-p u n k tie r t, d ie R e ih en p u n k te  durch  die s ta rk e  Q uer- 
ru n ze lu n g  d e r Z w ischen räum e n u r  schw er e rk en n b a r , au f den Z w ischen räum en  je 
e in e  R eihe  fe in e r P ünk tchen , die ku rze  ab steh en d e  B örstchen  tragen . A uf dem  
A b stu rz  feh len  die B örstchen  der ganzen L änge nach, au f dem  zw eiten  Z w ischen­
ra u m  die  R e ih en p u n k te  s ta rk  red u z ie rt, d ie  Z w ischenräum e undeu tlich  beg ren z t und 
m a tt, ohne daß  G ru n d sch u p p en  e rk e n n b a r  sind.
D as M ä n n c h e n  h a t den K opf s tä rk e r  rü sse lfö rm ig  vorgezogen, in d e r M itte  e in ­
g ed rück t un d  seh r fe in  z e rs tre u t p u n k tie r t un d  kaum  e rk e n n b a r  b eh aa rt.
T y p e  cf und  9  in S am m lu n g  SCHEDL, P a ra ty p e n  in S am m lung  PLA U M A N N . 
F u n d o r t  B rasilien : S an ta  C a ta rin a , N ova T eu ton ia , I. und  X. 1949, X. 1961, 
F. PLA U M A N N .

Phloeotribus profanus n. sp.

W e i b c h e n .  — S chw arzb raun , 1,22 bis 1,48 m m  lang, u n g efäh r doppelt so lang  w ie 
b re it. A ls näch ste r V e rw a n d te r schein t Phloeotribus (Phthorophloeus) venezuelaensis  
SCHED L in F rag e  zu kom m en, doch is t d ie  neue A rt g ed rungener, d ie  F lügeldecken  
w esen tlich  tie fe r  g e s tre if t-p u n k tie r t, d ie Z w ischenräum e der ganzen  L änge nach 
k ie la rtig  e rh ab en  u n d  m it n u r  e in e r R eihe k u rze r ab s teh en d e r B örstchen  besetzt. 
S t i r n  gew ölb t, g länzend , in  d e r u n te re n  H älfte  m it e inem  bogig v e rlau fen d en  
le ich ten  Q uerk ie l, z e rs tre u t p u n k tie r t un d  ganz ku rz  beh aa rt.
H a l s s c h i l d  b re i te r  als lan g  (19:14), an  der B asis am  b re ite s ten , d iese lbe  le ich t 
zw eibuchtig , d ie  h in te re n  Seitenecken  n ich t gerunde t, d ie  Seiten  nach v o rn  a llm ä h ­
lich trap ez fö rm ig  vereng t, A pex  b re it gerunde t, e ine  su b ap ik a le  E in schnü rung  kaum  
w a h rn e h m b a r; Scheibe w inzig  p u n k tu l ie r t und  dicht, grob, ab e r seicht p u n k tie rt, 
gegen d ie  v o rd e ren  S eitenecken  die P u n k te  te ilw eise  durch w inzige, ab stehende  
Schüppchen e rse tz t, d ie P u n k te  trag en  ganz ku rze  an liegende  gelbe B örstchen. Schild­
chen k au m  e rk en n b a r .
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F l ü g e l d e c k e n  deu tlich  b re ite r  (22:19) und  gerade  doppe lt so lang  w ie der 
H alsschild , d ie Seiten  bis zu r M itte  subparm lel, H in te rran d  b re it gerundet, der A b­
s tu rz  b eg in n t schon e tw as vor der M itte  und  is t k rä f tig  schief gew ölb t; die ganzen 
F lügeldecken  k rä f tig  g e s tre if t-p u n k tie r t, d ie R e ih en p u n k te  gegen den A bstu rz  an 
G röße abnehm end , die Z w ischenräum e leicht gek ie lt und  e in re ih ig  m it feinen, schief 
ab steh en d en  B örstchen  besetzt, d er A p ik a lran d  m it k le inen  sp itzen  H öckerchen.

M ä n n c h e n .  — E tw as ged rungener, d ie S tirn  enger, zw ischen den A ugen der 
ganzen  L änge nach eingedrück t, die E in lenkung  der F ü h le r e tw as enger gestellt, der 
F ü h le rsch a ft m it e in e r F ran se  lan g er H aare  besetzt; H alsschild  nach vorn  s tä rk e r  
vereng t, der V o rd e rran d  m it k leinen , sp itzen  K örnchen  besetzt, d ie  F lügeldecken 
ganz ähn lich  gebau t w ie beim  W eibchen.
H o l o t y p e  in S am m lung  SCHEDL, P a ra ty p e  in S am m lung  PLAU M A NN . 
F u n d o r t e  B rasilien : S an ta  C a ta rin a , N ova T eutonia , V III. 1957, F. PLA U M A N N ; 

S an ta  C a ta rin a , L in h a  Facao, V III. 1957, F. PLAU M A NN .

Chramesua cristatus n. sp.

W e i b c h e n .  — D u n k e lro tb rau n , m it hellem  Schuppenkleid , 1,9 m m  lang, gerade  
do p p e lt so lang  w ie  b re it. D ie neue A rt ist m it Chramesus phloeosinites SCHEDL 
n ä h e r  v e rw a n d t und  h a t d ieselbe w alzenfö rm ige  Form , doch beg in n t der A bstu rz  
schon vor d e r M itte  der F lügeldecken, die A bstu rzfu rche  bere its  nach dem  basalen  
V ie rte l derse lben , d ie sp itzen  H öcker au f dem  zw eiten  Z w ischenraum  sind  lockerer 
g este llt u n d  beg le iten  d ie A bslu rzfu rche  der ganzen L änge nach.

S t i r n  nahezu  m att, seh r b re it, g röß ten te ils  abgeflacht, w inzig  p u n k tu lie r t und  seh r 
fe in  p u n k tie rt, von den P u n k ten  en tsp rin g en  kurze ab steh en d e  H aarschuppen , die 
b e in ah e  e ine lockere B ü rste  b ilden.
H a l s s c h i l d  b re ite r  als lang  (26:17), an  der B asis am  b re itesten , die le tz te re  zw ei- 
buchtig , d ie S eiten  von der B asis an  in der basalen  H älfte  ganz leicht bogig k o n v er­
g ierend , an sch ließend  e ine deu tlich  subap ika le  E inschnürung , A pex b re it geru n d e t; 
Scheibe au fs te ig en d  gew ölbt, m attg länzend , w inzig  p u n k tu lie r t und  äu ß e rs t fein  
locker p u n k tie rt, aus den  P u n k te n  en tsp rin g en  ku rze  ab stehende  spach te lfö rm ige  
Schüppchen. Schildchen versenk t.
F l ü g e l d e c k e n  w en ig  b re ite r  (28:26) und  2,3mal so lang  w ie der H alsschild, die 
Seiten  b is zu r M itte  p a ra lle l, H in te rra n d  b re it gerundet, der A bstu rz  w ie eingangs 
gesch ildert; Scheibe g länzend, in R eihen p u n k tie rt, d ie e rs te  P u n k tre ih e  p a ra lle l zu r 
N aht, d e r e rs te  Z w ischenraum  an  der B asis b re ite r , m it ein igen  k rä f tig e n  P u n k ten , 
d an n  e tw as v e ren g t und  vom  basalen  D ritte l an  w ieder e tw as e rw e ite r t und  gleich­
zeitig  m it locker geste llten  k rä f tig en  H öckern besetzt, d ie  gegen den A b stu rz  e tw as 
k le in e r w erden , der d r i tte  und  v ie rte  Z w ischenraum  gleich b re it und  dem  zw eiten  
folgend, d ie  R e ih en p u n k te  grob und  m äßig  enggestellt, a lle  Z w ischenräum e m it 
ku rzen  an liegenden  Schüppchen bedeckt, au ß erd em  in jedem  Z w ischenraum  einzelne 
län g ere  ab steh en d e  Schuppen, das ganze S chuppenkleid  m äßig  dicht, au f dem  zw ei­
ten  Z w ischen raum  e tw a  e in e r un regelm äß igen  V ie re rre ih e  en tsprechend , au f den 
ü b rigen  e in e r D re ie rre ih e , au f dem  A bstu rz  im  allgem einen  e tw as d ich ter sow ie der 
v ie r te  un d  sechste Z w ischenraum  eben fa lls  m it e inzelnen  sp itzen  H öckern.
T y p e n  in S am m lung  SCHED L und  PLAU M A NN .
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F u n d o r t  B rasilien : S an ta  C a ta rin a , N ova T eu ton ia , 300 bis 500 m, X. 1960, 
VI., V II. un d  V III. 1961, F. PLA U M A N N .

D ie B eschreibung  bez ieh t sich w oh l au f das W eibchen, be im  v erm u tlich en  M ännchen  
tr ä g t d e r F ü h le rsch a ft am  k eu len fö rm igen  E nde e ine  lockere B ü rste  lan g e r H aare, 
d ie  S tirn  zeig t in  d e r u n te re n  H älfte  e inen  le ich t gew ölb ten  Q uerw u lst, d a rü b e r  
e in en  b re ite n  E indruck , an  dessen R än d e rn  d ie  schuppenfö rm igen  H aare  s tä rk e r  
h e rv o r tre te n , w äh re n d  in  d e r M itte  solche nahezu  fehlen .

Chramesus eurypterus n. sp.

M ä n n c h e n .  — S chw arzb raun , m it zw eifa rb igem  S chuppenkleid , 2,2 m m  lang, 
l,6m al so lan g  w ie  b re it. D ie neue  A rt is t noch g rößer und  e tw a  so p lum p  gebau t w ie 
Ch. granulipennis  SCHEDL, a b e r  der H alssch ild  und  d ie F lügeldecken  ohne die 
kö rn e lig e  S k u lp tie ru n g  u n d  m it an d e rem  Schuppenkleid .

S t i r n  m äß ig  b re it, m it b re ite r  tie fe r L ängsfurche, die seitlich  du rch  lan g e  k ie la rtig e  
E rhö h u n g en  beg ren z t w ird , d e r E ind ruck  se ideng länzend , w inzig  p u n k tu lie r t und  
gegen den  O b e rran d  fein  p u n k tie rt, e inze lne  S chuppenhärchen  in den v o rd eren  
Seitenecken  un d  e n tla n g  d e r oberen  B egrenzung  gegen den Scheitel. F ü h le rk eu le  
besonders  groß, w esen tlich  län g e r als der Schaft, d ie F ü h le re in len k u n g  w ie üblich 
s ta rk  asym m etrisch .

H a l s s c h i l d  b re ite r  als lan g  (38:22), an  d e r zw eibuchtigen  B asis am  b re itesten , 
S eiten  u n d  A pex nahezu  h a lb k re isfö rm ig  g e runde t, m it k au m  an g ed eu te te r su b ­
a p ik a le r  E in schnü rung ; Scheibe au fs te ig en d  gew ölbt, nahezu  m att, w inzig  p u n k tu ­
lie r t  u n d  fein  p u n k tie r t, aus den P u n k ten  en tsp rin g en  an liegende, nach rü ck w ärts  
u n d  gegen d ie  M itte  gerich te te  gelbe S chuppenhärchen . Schildchen versenk t.

F l ü g e l d e c k e n  deu tlich  b re ite r  (41:38) und  gerade  doppe lt so lan g  w ie  der 
H alsschild , d ie  S eiten  in  den basa len  zw ei F ü n fte ln  gerade, dann  bogenförm ig  e inge­
zogen, H in te r ra n d  seh r b re it  g e runde t, d e r A b stu rz  b eg in n t schon vor d e r M itte  und  
is t seh r k rä f tig  gew ölb t; Scheibe g e s tre if t-p u n k tie r t, d ie S tre ifen  n u r  m äßig  vertie ft, 
d ie  P u n k te  m itte lg ro ß  un d  n ich t seh r enggeste llt, d ie Z w ischen räum e b re it, m a tt­
g länzend , sow eit e rk e n n b a r  w inzig  p u n k tu lie r t und  fein p u n k tie rt, aus d iesen  P u n k ­
ten  en tsp rin g en  kurze, seh r g ed ru n g en e  Schüppchen, d eren  D ichte u n g e fäh r e in e r 
u n reg e lm äß ig en  D re ie rre ih e  en tsp rich t, d ie  F a rb e  d ieser Schuppen w echselt, im  a ll­
gem einen  b laßgelb , in  d e r M itte  m it e inem  d u n k le ren  Q u erb an d ; au f dem  A bstu rz  
d ie  P u n k ts tre ife n  e tw as  deu tlicher, d ie S chuppen  e tw as b re ite r  u n d  desha lb  d ich ter 
erscheinend .
H o l o t y p e  in  S am m lu n g  SCHEDL.

F u n d o r t  B ras ilien : S an ta  C a ta rin a , N ova T eu ton ia , III. 1954, F. PLA U M A N N .

Chramesus hylurgoides n. sp.

W e i b c h e n .  — Schw arz, m äß ig  g länzend , 2,7 m m  lang, 2,3mal so lan g  w ie b re it. 
D ie neue  A rt e r in n e r t  in ih rem  a llgem einen  H ab itu s  eh e r an  die G a ttu n g  Hylurgus 
als an  d ie  üb liche F o rm  von Chramesus.  A u ßerdem  is t d ie A u g enste llung  in den 
be iden  G esch lech tern  versch ieden , e ine  E rscheinung , die eben fa lls  aus d e r G a ttu n g  
noch n ich t b e k a n n t ist.



S C H E D L :  N eotrop ische  Sco ly lo id e a  V I I 215

S t i r n  b re it gew ölbt, ü b e r dem  E p istom alrand , der in der M itte  lappen fö rm ig  v o r­
gezogen ist, m it e inem  schm alen Q uereindruck , dicht p u n k tie rt, d ie P u n k te  am  Q u er­
e ind ruck  k le in e r und  ged räng te r, d a rü b e r g rößer und  e tw as lockerer gestellt, von 
den P u n k ten  en tsp rin g en  w inzige, nach oben gerich tete  H ärchen.
H a l s s c h i l d  trap ezfö rm ig  im  U m riß, b re ite r  als lang  (32:26), an  der B asis am  
b re itesten , d iese deu tlich  zw eibuchtig , die h in te ren  Seitenecken  n ich t gerundet, 
sondern  eng an  die F lügeldecken anschließend, d ie  Seiten  im  basalen  D ritte l p ara lle l, 
d an n  le ich t schief vereng t, die su b ap ik a le  E inschnürung  deutlich , ab e r n ich t seh r 
tief, V o rd e rran d  b re it ge ru n d e t; d e r L änge nach flach gew ölbt, seidenglänzend , 
w inzig  p u n k tu lie r t und  m it seh r flachen, m äßig  großen P u n k ten  bedeckt, aus den 
P u n k te n  en tsp rin g en  ganz feine, an liegende, gegen d ie M itte llin ie  gerich te te  H ä r­
chen. Schildchen w inzig, gerade  noch e rk en n b ar.
F l ü g e l d e c k e n  w alzenförm ig , w enig  b re ite r  (34:32) und  e tw a  doppelt so lang  
w ie der H alsschild , die Seiten  bis e tw as üb er die M itte  p a ra lle l, A pex seh r b re it 
gerundet, d e r A bstu rz  b eg inn t deu tlich  h in te r der M itte  und  ist k rä f tig  gew ölbt; 
Scheibe m äß ig  g länzend, in der N ähe des basa len  N ah tw inke ls  v e rw o rren  fein  
g ek ö rn t-p u n k tie rt, im  üb rigen  m it n ich t ganz regelm äßigen  R eihen m itte lg ro ß er 
P u n k te , die n ich t in deu tlichen  S tre ifen  liegen, die Z w ischenräum e b re it, un reg e l­
m äß ig  m eist e in re ih ig  pu n k tie rt, sow ohl die R eihen w ie auch d ie  Z w ischen raum ­
p u n k te  trag en  ku rze  abstehende B örstchen; au f dem  A bstu rz  w erden  die R eihen­
p u n k te  k le in e r bzw. u nkenn tlicher, d ie Z w ischen raum punk te  ebenfa lls  k le in e r und  
zum  T eil durch w inzige K örnchen ersetzt, d er d r itte  Z w ischenraum  trä g t e ine 
un regelm äß ige  D oppelre ihe  von feinen  B örstchen, die üb rigen  n u r e ine Reihe, die 
H ärchen  au f den H au p tre ih en  sind  w esentlich  kü rze r und  auch u n te r  dem  B inoku lar 
n u r  m it M ühe e rk en n b ar , die N ah t ist leicht angehoben, der zw eite Z w ischenraum  
g erad e  noch e rk e n n b a r  eingedrückt.
E in zw eites Stück derse lben  Serie  scheint das M ännchen zu sein. Bei diesem  sind die 
A ugen seh r groß und  au f der S tirn  e in an d e r s ta rk  genähert, im  d a ru n te r  liegenden  
dreieck igen  T eil der S tirn  liegt zunächst ein  m edianes G rübchen  und  d a ru n te r  ein  
ähn licher Q uere ind ruck  w ie beim  W eibchen.
T y p e n  in  S am m lung  SCHEDL.
F u n d o r t  B rasilien : S an ta  C ata rina , Nova T eutonia , V. und  X. 1961, F. PLA U - 

MANN.

Pseudochramesus duplosquam osus n. sp.

W e i b c h e n .  — S chw arzbraun , 1,4 bis 1,7 m m  lang, l,7m al so lang  w ie b reit. Dem 
Pseudochramesus brasiliensis SCHEDL rech t ähnlich, ab e r die G rundschuppen  der 
F lügeldecken  rö tlichb raun , d e r zw eite  Z w ischenraum  au f dem  A bstu rz  a llm äh lich  
vereng t, so daß m an  im  u n te ren  D ritte l n u r  e ine R eihe von Schüppchen au f dem ­
selben  P la tz  findet, d er e rs te  und  d ritte  Z w ischenraum  etw as e rh ö h t und  beide m it 
d re i bis fü n f sp itzen  H öckerchen zw ischen den G rundschuppen .

S t i r n  ziem lich b re it, flach gew ölbt, w inzig  p u n k tu lie r t und  ziem lich fein pu n k tie rt. 
Von den P u n k ten  en tsp rin g en  an liegende, schief gegen die M itte llin ie  gerich tete  
sch lanke S chuppenhärchen .

H a l s s c h i l d  w esentlich  b re ite r  als lang, an  der k rä f tig  zw eibuchtigen  B asis am  
b re ite sten , die S eiten  u n d  der V o rd e rran d  nahezu  in e inem  h a lbk re isfö rm igen  Bogen
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gerunde t, bei g en au er B etrach tu n g  e ine  le ich te  su b ap ik a le  E inschnürung  w a h rn e h m ­
b a r; k rä f tig  au fs te ig en d  gew ölbt, d e r ganze H alsschild  w inzig, ab e r seh r deu tlich  
p u n k tu lie r t u n d  fe in  eingestochen  p u n k tie rt, aus den P u n k te n  en tsp rin g en  feine, 
an liegende  b laßgelbe  Schuppenhärchen . Schildchen w inzig , k au m  erk en n b ar . 
F l ü g e l d e c k e n  e tw as b re ite r  u n d  2,2mal so lan g  w ie d e r H alsschild , Seiten  in 
den b asa len  zw ei F ü n fte ln  p a ra lle l, A pex  ziem lich b re it gerundet, d e r A b stu rz  b e ­
g in n t schon e tw as v o r d e r M itte  u n d  is t k rä f tig  gew ölb t; Scheibe fe in  g e s tre if t­
p u n k tie rt, d ie R e ih en p u n k te  n ich t seh r enggestellt, A bstand  zw ischen zw ei P u n k ten  
m eist e tw as g e rin g e r als d e r D urchm esser derse lben , d ie  Z w ischenräum e b re it, von 
ganz p lum pen , an liegenden  g e lb b rau n en  Schüppchen bedeckt, deren  D ichte au f dem  
zw eiten  un d  d r itte n  Z w ischen raum  e tw a  e in e  V ie re rre ih e  en tsp rechend , au ß erd em  
trä g t je d e r  Z w ischen raum  eine lockere R eihe schief ab s teh en d er S chuppenbörstchen ; 
a u f dem  A bstu rz  d ie  N ah t k rä f tig  e rh ö h t, d e r d r i tte  Z w ischenraum  etw as w eniger, 
beide m it e in e r R eihe  fe in e r sp itze r H öckerchen, d e r zw eite  Z w ischen raum  k rä ftig  
vereng t, so daß im  u n te re n  D ritte l n u r  e ine  e in re ih ig e  S chuppenbek le idung  zu 
e rk en n en  ist.

H o l o t y p e  u n d  eine  P a ra ty p e  in S am m lung  SCHEDL, zw ei P a ra ty p e n  in  S am m ­
lung  PLA U M A N N .

F u n d o r t  B rasilien : M atto  G rosso, Rio C aragua ta , III. 1953, F PLA U M A N N .

Pseudochramesus opacus n. sp.

M ä n n c h e n .  — S chw arzb raun , 1,8 m m  lang, e tw a  l,5m al so lang  w ie b re it. Noch 
e tw as g ed ru n g en er als P. setifer  SCHEDL, d ie S tre ifen  der F lügeldecken  enger, die 
Z w ischenräum e b re ite r  und  w en ig er gew ölbt, d ie Schuppen au f den le tz te ren  ge­
d ru n g en e r und  au f dem  A bstu rz  ohne G rundschüppchen .
S t i r n  eng, w eil d ie  F ü h le re in len k u n g  fro n ta l und  nich t se iten s tän d ig  ist, oben 
flach gew ölbt, u n te rh a lb  d e r F ü h le re in len k u n g  dreieck ig  v e rb re ite r t und  leicht e in ­
gedrückt, seh r fe in  z e rs tre u t p u n k tie rt, d ie w inzigen  P u n k te  schlanke, an liegende  
gelbe Schüppchen trag en d . F ü h le rsch a ft lan g  und  schlank, d is ta l m it e in e r H aa r­
bü rste .

H a l s s c h i l d  v ie l b re ite r  als lan g  (31:14), an  d e r B asis am  b re ite s ten , die le tz te re  
w ink lig , Seiten  u n d  A pex  gem einschaftlich  b re it gerunde t, e ine su b ap ik a le  E in ­
schnü rung  n u r  an g ed eu te t; an ste ig en d  gew ölbt, Scheibe nahezu  m att, w inzig  p u n k tu ­
lie r t u n d  seh r d ich t flach p u n k tie r t, au f den P u n k ten  en tsp rin g en  an liegende, gegen 
d ie M itte llin ie  gerich te te , fe ine  sch lanke Schüppchen. Schildchen n ich t w ah rn eh m b ar.

F l ü g e l d e c k e n  b re i te r  (36:31) u n d  2,7mal so lang  w ie d e r H alsschild  (M aße e n t­
lang  d e r M itte llin ie), S e iten  in  den basa len  zw ei F ü n fte ln  p ara lle l, A pex b re it, kaum  
w a h rn e h m b a r w in k lig  gerunde t, d e r A b stu rz  b eg in n t be re its  vo r d e r M itte  un d  ist 
k rä f tig  gew ölb t; g e s tre if t-p u n k tie r t, d ie  S tre ifen  re la tiv  eng, d ie  P u n k te  undeutlich , 
die Z w ischen räum e b re it, m att, w inzig  p u n k tu lie r t, undeu tlich  e in re ih ig  gek ö rn t und  
m it je  e in e r R eihe  k u rzer, schief ab s teh en d e r g e lb b rau n e r Schüppchen; au f dem  
A b stu rz  d ie  S tre ifen  von gleicher A usfo rm ung  die Z w ischen raum körnchen  e tw as 
deu tlicher.
Im  w eib lichen  G eschlecht d ie E in len k u n g  der F ü h le r m eh r se iten ständ ig , dadu rch  
d ie S tirn  b re ite r , in  d e r M itte  leicht e ingedrück t, d ie S ch u p p en h aare  w esen tlich  
länger, nach oben  u n d  in n en  gerichtet.
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T y p e n  in  S am m lung  SCHEDL und  PLAUM ANN.
F u n d o r t e  B rasilien : M atto  Grosso, Rio C araguata , 21. III., IV., V., 3. IX., 22. X. 

und  X II. 1953, 30. III. 1952, F. PLAUM ANN.
P a ran á , R ondon, 15. X I. 1953, F. PLAUM ANN.

G enus H e x a c o l i n u s  n. g.

M it dem  a llgem einen  K ö rp e rb au  eines Hexacolus, m it se itenständ igen , ganzrandigen , 
ovalen  A ugen, flach gew ölb tem  H alsschild, im  vo rderen  Teil desselben m it w inzigen 
Schuppenhöckerchen, au f d e r üb rigen  F läche p u n k tie rt, B asis und  S e iten ran d  d eu t­
lich gerandet, d ie  V o rd e rh ü ften  w eit ge trenn t, d ie  V orderschiene an  der d is ta len  
A ußenecke m it nach außen  gebogenem  k rä ftig em  D orn, ähn lich  w ie bei Hexacolus 
EICHH . U ntersch ied lich  von d ieser G a ttu n g  is t der Bau der F üh ler, F üh lergeißel 
fün fg lied rig , d ie d is ta len  v ie r G lieder von gleicher B reite, die F ü h le rk eu le  schm al 
eiförm ig, z e rs tre u t k u rz  b e h a a rt und  ohne A nzeichen eines Septum s.
G e n o t y p e :  Hexacolinus m inutissim us  n.  sp.

H exacolinus m inutissim us n. sp.

G elbb raun , die ap ika le  H älfte  des H alsschildes dunk ler, 1,2 m m  lang, 2,4mal so lang 
w ie  b re it, m äß ig  g länzend, F lügeldecken m it ku rzen  abstehenden  B örstchen.
S t i r n  b re it gew ölbt, g länzend, im oberen  T eil ze rs treu t, im u n te ren  Teil e tw as 
d ich te r fein  p u n k tie r t und m it kurzen , ab w ärts  gerich teten  H ärchen besetzt.
H a 1 s s c h i 1 d e tw as b re ite r  als lang (11,5:10,0), vor der M itte  am  b re itesten , Basis 
gerade, deu tlich  gerandet, die Seiten  ganz leicht d iverg ierend , A pex b re it gerundet, 
so daß  die v o rderen  Seitenecken verh ä ltn ism äß ig  deutlich  in E rscheinung tre ten , die 
Seiten  au ß erd em  g eran d e t g ek an te t; Scheibe g länzend, im  v o rd e ren 'D ritte l m it w in ­
zigen, kau m  e rk en n b a ren  Schuppenhöckerchen, au f der üb rigen  Fläche locker, aber 
rech t deu tlich  p u n k tie rt, ku rze  H ärchen sind  n u r im  vo rderen  Teil bem erkbar. Schild­
chen g länzend, dreieckig.
F l ü g e l d e c k e n  w enig  b re ite r  (12,5:11,5) und  genau doppelt so lang  w ie der 
H alsschild, die Seiten  bis e tw as üb er die M itte para lle l, A pex m äßig b re it gerundet, 
d e r A bstu rz  beg in n t e tw as h in te r der M itte und  ist k rä f tig  schief gew ölbt; Scheibe 
g e s tre if t-p u n k tie r t, d ie  S tre ifen  ve rh ä ltn ism äß ig  seicht, die R e ih en p u n k te  in  d e r N ähe 
d e r B asis deu tlich  größer, gegen den A bstu rz  k le in er w erdend , jed e r P u n k t trä g t ein 
w inziges an liegendes H ärchen, die Z w ischenräum e e in re ih ig  seh r fein  p u n k tie r t und  
je  m it e in e r R eihe schief ab steh en d er k u rze r B örstchen, au f dem  A bstu rz  n u r  die 
N ah ts tre ifen  k rä f tig e r  p u n k tie r t und  e tw as eingedrückt, d ie  B örstchen au f den 
Z w ischenräum en  e tw as k le in e r als au f der Scheibe.

H o l o t y p e  un d  e ine  P a ra ty p e  in S am m lung SCHEDL, zwei P a ra ty p en  in S am m ­
lu n g  PLAU M A NN .

F u n d o r t  : B rasilien : S an ta  C ata rina , N ova T eutonia, VII. 1957, F. PLAUM ANN.

Bothrosternus subopacus n. sp.

D u n k e lro tb rau n , 2,8 m m  lang, u n g efäh r doppelt so lang w ie b reit. Die g röß te  der 
b ish e r beschriebenen  A rten , m it Bothrosternus brevis EGG. verglichen d e r H als-
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Schild v ie l b re ite r , fe in e r sk u lp tie rt, d ie  F lügeldecken  d e r ganzen  L änge nach fe in  
g e s tre if t-p u n k tie r t, d ie  Z w ischen räum e leich t k onvex  und  ohne besondere  B ehaarung . 
S t i r n  b re it, oben le ich t gew ölbt, in  d e r u n te re n  H ä lfte  e tw as eingedrück t, se id en ­
glänzend , w inzig  p u n k tu lie r t, gegen d ie v o rd e ren  S eitenecken  fe in  p u n k tie rt, abge­
sehen  von d e r H a a rfra n se  am  V o rd e rran d  n ahezu  nackt.
H a l s s c h i l d  w esen tlich  b re ite r  als lang , in  der M itte  am  b re ite sten , B asis le ich t 
zw eibuchtig , h in te re  S eitenecken  rech tw in k lig  u n d  n ich t ab gerunde t, d ie  S eiten  in 
d e r b asa len  H älfte  ganz le ich t d iverg ie rend , d an n  plötzlich schief v e reng t, so daß 
deu tliche  v o rd e re  S eitenecken  en ts teh en , h in te r  w elchen jed e rse its  e in  H aarbüschel 
vom  se itlichen  T om entfleck des P ro th o ra x  nach oben au fs teh t, su b ap ik a le  E inschnü­
ru n g  deu tlich , V o rd e rra n d  m äß ig  b re it g e ru n d e t; der L änge nach m äß ig  gew ölbt, 
Scheibe m a ttse id en g län zen d , w inzig  p u n k tu l ie r t un d  dicht, ab e r flach p u n k tie r t, e ine 
p u n k tf re ie  M itte llin ie  n u r  in  d e r N ähe d e r B asis angedeu te t. Schildchen knopffö rm ig , 
e rhaben .

F l ü g e l d e c k e n  deu tlich  b re ite r  (41:37) u n d  e tw as m eh r als d o ppe lt so lang  w ie 
d e r H alsschild , die S e iten  in d e r b asa len  H ä lfte  nahezu  gerade, d an n  bogig vereng t, 
d e r H in te rra n d  b re it  g eru n d e t, e tw as au fs te ig en d  und  an  der N ah t jed e  F lügeldecke 
e tw as fü r  sich ab g eru n d e t, A b stu rz  in der M itte  beg innend , k rä f tig  gew ölb t; Scheibe 
m a ttg län zen d , w inzig  p u n k tu lie r t, g e s tre if t-p u n k tie r t, d ie S tre ifen  eng, ab e r seh r 
deu tlich , d ie  Z w ischen räum e leicht gew ölb t un d  seh r b re it, je d e r  m it fe inen  u n reg e l­
m äß ig  g e lag e rten  P u n k ten , d eren  durchschn ittliche  D ichte e tw a  e in e r Z w eie rre ih e  
e n tsp rich t; au f dem  A b stu rz  d ie S tre ifen  e tw as tie fer, die Z w ischen räum e s tä rk e r  
gew ölbt, d ie N ah t u n d  d e r zw eite  Z w ischen raum  du rch lau fend , die a n d e ren  v e rk ü rz t 
u n d  m it den k o rresp o n d ie ren d en  se itlichen  Z w ischen räum en  d is ta l vere in ig t.
T y p e  in  S am m lu n g  SCHEDL.

F u n d o r t  B ras ilien : S an ta  C a ta rin a , N ova T eu ton ia , VII. 1954, F. PLA U M A N N .

Sternobothrus opaculus n. sp.

M ä n n c h e n .  — M att sch w arzb rau n , 3,7 m m  lang, 2,3mal so lang  w ie b re it. V er­
glichen m it Sternobothrus sculpturatus  BLA N D F. is t d ie  neue A rt w esen tlich  größer, 
e tw as sch lan k er u n d  h a t e inen  m a tte n  d ich t sk u lp tie r te n  H alsschild .
S t i r n  b re it  gew ölb t, an  den S e iten  un d  ü b e r den A ugen m attg län zen d , w inzig  
p u n k tu lie r t, seh r fe in  g ed rän g t p u n k tie rt, im  z en tra len  T eil m it e in e r lackg länzenden  
flachen A nschw ellung , an  dessen S e ite n rä n d e rn  d ichte F ran sen  langer, nach innen  
gebogener rö tlich e r H aare  stehen , d ie  g leiche B eh aaru n g , ab e r nach oben gerich tet, 
au f dem  ap ik a len  D ritte l, w elches d e r ganzen  B re ite  nach q u e r e inged rück t erschein t, 
E p is to m alran d  le ich t vorgezogen un d  fein  p u n k tie rt. F ü h le rsch a ft m it langen  ab ­
steh en d en  H ärchen.

H a l s s c h i l d  b re ite r  als lang  (50:40), B asis zw eibuchtig , in  d e r M itte  s tu m p f­
w ink lig , h in te re  S eitenecken  rech tw ink lig , le ich t ab g eru n d e t, d ie  S eiten  in  der 
b asa len  H älfte  nah ezu  p a ra lle l, d an n  bogig vereng t, A p ik a lran d  b re it gerunde t, die 
su b ap ik a le  E in schnü rung  von oben gesehen  n u r  le ich t an g ed eu te t; d e r L änge nach 
flach gew ölbt, a u f  d e r ganzen  F läche äu ß e rs t fein  u n d  kö rne lig  p u n k tie r t, jed e rse its  
d e r le ich t a n g ed eu te ten  p u n k tf re ie n  M itte llin ie  in d e r b asa len  H ä lfte  m it e inem  
k le in en  F lecken m it au fg e lo ck erte r P u n k tie ru n g . Schildchen knopffö rm ig , lä n g e r als 
b re it, m it e inem  D ritte l die F lügeldeckenbasis ü b erragend .
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F l ü g e l d e c k e n  e tw as b re ite r  (54:50) und  l,65m al so lang  w ie der H alsschild  (vom 
V o rd e rran d  des Schildchens bis zum  A pex gem essen), e tw a  in der M itte  am  b re ite ­
sten , d ie  S eiten  in der basa len  H älfte  gerade, H in te rran d  b re it gerundet, m it e in e r 
le ich ten  schnabelfö rm igen  V erlängerung  w ie in der G attu n g  üblich, A bstu rz  e tw as 
vo r d e r M itte  beg innend  u n d  schief gew ölb t; Scheibe g e rie ft-p u n k tie rt, d ie  R iefen  
b re it, m att, w eil w inzig  p u n k tu lie r t, d ie  R e ih enpunk te  durch w inzige g länzende 
Q uerle istchen  angedeu te t, d ie  Z w ischenräum e leicht konvex  und  g länzend, n u r  w enig 
b re ite r  als d ie R iefen, der e rs te  Z w ischenraum  un regelm äß ig  e in re ih ig  p u n k tie rt, 
d ie üb rig en  v e rw o rren  zw eire ih ig ; gegen den  A bstu rz  w erden  a lle  Z w ischenräum e 
e tw as enger u n d  m eh r k ie la rtig  e rhöh t, der d r itte  h öher als 1 und  2 und  dich t m it 
e in e r R eihe von K örnchen  besetzt, d ie üb rigen  Z w ischenräum e ähnlich  gesta lte t, ab er 
d ie  K ö rn e lu n g  fe iner bzw. durch  P u n k te  un terb rochen , der fü n fte  Z w ischenraum  
b re ite r  u n d  e tw as h öher als der v ierte , ebenso der siebente, der e rs te  Z w ischenraum  
bis zum  H in te rra n d  durchgehend , 4, 5 und  6 in  e inen sp itzen  W inkel verschm olzen, 
ebenso  3 un d  7.
D as W eibchen h a t d ie  S tirn  b re it gew ölbt, oben leicht abgeilacht, u n ten  m it e inem  
schm alen  Q uere indruck , d ie  ganze O berfläche m attg länzend , äu ß e rs t fe in  p u n k tu lie r t, 
ch ag rin ie r t u n d  gegen die R än d er fe in  d icht gekörn t, S e iten rän d e r u n d  A p ik a le in ­
d ruck  m it k u rzen  u n sche inbaren  H ärchen.
H o 1 o t y p e  un d  A llo type  in S am m lung  SCHEDL.
F u n d o r t  B rasilien : S an ta  C a ta rin a , N ova T eutonia , II. und  IV. 1954, F. PL A U - 

M ANN.

Cnesinus am plipennis n. sp.
R o tb raun , m attg län zen d , 2,5 m m  lang, 2,5mal so lang  w ie b reit. D er A bb ildung  nach 
dem  Cnesinus foveatus  BLACKM . e tw as ähnlich, aber bedeu tend  sch lanker, der 
H alssch ild  g ed ru n g en er und  m it an d eren  S tirnauszeichnungen .
S t i r n  in d e r u n te ren  H älfte  b re it eingedrückt, d ich t seh r fein  p u n k tie r t und  m it 
k u rzen  Schuppenhärchen , d a rü b e r  gew ölbt, die P u n k tie ru n g  au f den Seiten  gegen 
die A ugen w esen tlich  fe in e r w erdend  und  in der M itte  m it e in e r  e rh ab en en  L ängs­
schw iele, d ie  w inzig  p u n k tu lie r t ist.
H a l s s c h i l d  b re ite r  als lang  (27:24), vor der M itte am  b re itesten , B asis leicht 
zw eibuchtig , h in te re  Seitenecken  k u rz  gerundet, die Seiten  in den basa len  drei 
F ü n fte ln  nahezu  gerade  und  deu tlich  d iverg ierend , dann  m it k rä f tig e r su b ap ik a le r 
E inschnürung , V o rd e rran d  b re it g e ru n d e t; der L änge nach m äßig  gew ölbt, w inzig 
p u n k tu lie r t und  seh r fe in  d icht p u n k tie rt, d ie P u n k te  n u r  andeu tungsw eise  län g s­
rissig , nahezu  nackt. Schildchen e rhaben , knopfförm ig.
F l ü g e l d e c k e n  b re ite r  (29,5:27,0) un d  nahezu  doppelt so lang  w ie der H alsschild, 
d ie S eiten  bis w eit ü b e r d ie  M itte  gerad lin ig , ganz leicht d iverg ierend , H in te rran d  
b re it gerunde t, d e r A b stu rz  b eg inn t deu tlich  h in te r  der M itte  und  is t schief gew ölbt; 
Scheibe fein  g e s tre if t-p u n k tie r t, d ie S tre ifen  lang, die P u n k te  zum  Teil undeutlich , 
d ie  Z w ischen räum e b re it, w inzig, gerade  noch e rk e n n b a r  q u e rru n ze lig  und  m it 
e inze lnen  seh r fe inen  P u n k ten , au f dem  A bstu rz  die S tre ifen  deu tlicher, die Sku lp - 
tie ru n g  d e r Z w ischenräum e k rä ftig e r, die e in re ih ig  an geo rdne ten  P u n k te  dase lbst 
g rößer un d  m äß ig  kurze, schief ab stehende  H aarbö rstchen  tragend .
H o l o t y p e  in  S am m lung  SCHEDL.
F u n d o r t  B rasilien : S a n ta  C ata rina , N ova T eutonia , V III. 1950, F. PLAU M A NN .
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Cnesinus plaum anni n. sp.
G länzend  sch w arzb rau n , 1,46 bis 2,04 m m  lang, 2,6mal so lang  w ie breit. D er B eschrei­
bung  nach m it Cnesinus blackmani SCHEDL (C. nitidus  BLACKM .) n äh e r v erw an d t, 
jedoch b ed eu ten d  sch lanker. Von Cnesinus pum ilus  EGG. durch  den sym m etrisch  
gebau ten  F lü ge ldeckenabstu rz  deu tlich  verschieden.
S t i r n  b re it gew ölbt, seideng länzend , m it e in e r ganz leicht gew ölb ten  L ängs­
schw iele in d e r M itte , d ie  u n te r  e in e r gew issen B eleuchtung  q u er ch ag rin ie rt e r ­
scheint, gegen d ie  A ugen m it e inze lnen  fe inen  P ünk tchen , d ie  kurze, nach oben 
gerich te te  H ärchen  tragen , E p isto m alran d  leicht aufgebogen un d  ohne n en n en sw erte  
H aarfranse .
H a l s s c h i l d  ganz w en ig  län g er als b re it (18:16), d ie  h in te ren  Seitenecken  rech t­
w ink lig  u n d  leicht ab gerunde t, S eiten  im  b asalen  D ritte l sub p ara lle l, d an n  ganz 
leicht d iv e rg ie ren d  und  in den v o rderen  zw ei F ü n fte ln  schief bogig vereng t, A p ik a l­
ra n d  seh r b re it g eru n d e t, Scheibe g länzend, fein  un d  nich t seh r d ich t p u n k tie rt, im  
vo rderen  D ritte l d ie  P u n k te  fe iner, da und  d o rt e tw as längsrissig  u n d  der G lanz 
w en iger au ffa llend , e ine p u n k tf re ie  M itte llin ie  angedeu te t. Schildchen k le in  und 
glänzend.
F l ü g e l d e c k e n  e tw as b re ite r  (19:16) und  l,6m al so lang  w ie d e r H alsschild, 
B asis deu tlich  au fgebogen  gekante t, S eiten  p ara lle l, im  ap ik a len  D ritte l b re it ge­
runde t, A b stu rz  kurz, deu tlich  h in te r  d e r M itte  beg innend  und  k rä f tig  gew ölbt; 
g e s tre if t-p u n k tie r t, d e r N ah ts lre ifen  b re ite r  und  tie fer, die üb rigen  eng und  re la tiv  
seicht, d ie  R e ih en p u n k te  n u r  u n te r  e in e r gew issen B eleuchtung  d eu tlicher h e rv o r­
tre ten d , die Z w ischen räum e eben, seh r fein  e tw as q u e rg e ru n ze lt und  m it e in e r kaum  
e rk en n b a ren  M itte lre ih e  fe in e r P ünk tchen , d ie bei frischen E x em p laren  ganz kurze, 
an liegende  H ärchen  trag en ; gegen den A b stu rz  w erden  die P u n k ts tre ife n  e tw as tie fe r 
u n d  d ie  P ü n k tch en  d e r Z w ischenräum e sind  te ilw eise  durch  kaum  e rk en n b a re  
K örnchen  e rse tz t, d ie sich auch au f dem  A b stu rz  fo rtse tzen  und  re la tiv  lang  a b ­
steh en d e  B orsten  tragen , au f dem  A b stu rz  se lb st is t der e rs te  P u n k ts tre ife n  beson­
ders tie f, d ie  N ah t leicht e rh ab en , d e r zw eite  Z w ischenraum  e tw a  so hoch w ie die 
N aht, d e r d r i tte  e tw as s tä rk e r  gew ölbt, d ie K örnchen  d e r Z w ischenräum e 2 und  3 und  
gegen den  S e ite n ra n d  k rä f tig e r.
S tä rk e re  V aria tio n en  zeigen sich in der P u n k tie ru n g  des P rono tum s, w elche m anch­
m al a u f  d e r Scheibe k rä f tig e r  w ird  un d  w obei gelegentlich  zw ei h in te re in a n d e r  
liegende P ü n k tch en  zusam m enfließen. Im  zw eiten  G eschlecht, verm u tlich  dem  
W eibchen, fe h lt d ie  S tirn längsschw iele , es tre te n  au f der ganzen, m a tten  oberen  
gew ölb ten  F läche e inze ln  deu tlich e re  P ü n k tch en  au f und  ü b e r dem  E p istom alrand  
zeig t sich e ine  an g ed eu te te  Q uerdepression , d ie  P ü n k tch en  se lb st trag en  m eh r schup­
pen fö rm ige  an liegende  H ärchen, der F ü h le rsch a ft n u r e inze lne  län g ere  H aare, w äh ­
ren d  beim  verm ein tlich en  M ännchen  d iese zah lre ich e r und  a u ffa llen d e r sind.
H o 1 o t y p  e u n d  P a ra ty p e n  in  S am m lung  SCHEDL, P a ra ty p e n  auch in  S am m lung  

PL A U M A N N  und  im  D eutschen Entom ologischen In s titu t, B erlin .
F u n d o r t  B ras ilien : S a n ta  C a ta rin a , N ova T eu ton ia , X II. 1955, IV. 1956, X. 1961, 

F. PL A U M A N N .

Cnesinus vexator n. sp.
R o tb raun , 2,7 m m  lang, 2,4mal so lang  w ie b reit. V erm utlich  m it Cnesinus punctatus 
BLA N DF. von P a n a m a  n ä h e r  v e rw an d t, ab e r d e r H alsschild  deu tlich  län g sru n ze lig ­
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p u n k tie rt, d ie F lügeldeckenstre ifen  seh r seicht, gerade  noch e rk en n b a r und  die 
Z w ischenräum e au f dem  A bstu rz  n u r unbedeu tend  erhöht.
S t i r n  b re it, flach gew ölbt, in der M itte  leicht e ingedrückt, der E indruck  nach un ten  
b re ite r  w erdend , in  der u n te ren  H älfte  dicht, e tw as kö rn e lig -p u n k tie rt, an  den Seiten  
d ie  K örnchen  m eh r locker gestellt, in der oberen  H älfte  in der M itte  g latt, im  p u n k ­
tie r te n  Teil m it ku rzen  fe inen  abstehenden  H ärchen.
H a l s s c h i l d  w enig  b re ite r  als lang  (30:38), die h in te ren  Seitenecken rechteckig 
u n d  n ich t gerundet, d ie  Seiten  in e tw as m ehr als der b asa len  H älfte  leicht d iv e r­
g ierend  und  k an tig  gerandet, dann  k rä f tig  schief verengt, A pex m äßig  b re it g erunde t; 
in  beiden  R ich tungen  m äßig  gew ölbt, dicht längsrissig  p u n k tie rt, d ie M itte llin ie  als 
fe in e  L ängsschw iele  e rk en n b ar, die B ehaarung  an  den Seiten  und  im  vorderen  
D ritte l seh r fein , ab stehend  und  unscheinbar. Schildchen rechteckig, b re ite r  als lang, 
deu tlich  p u n k tie rt.
F l ü g e l d e c k e n  w enig  b re ite r  (34:30) und  nich t ganz l,8m al so lang  w ie der 
H alsschild , am  B eginn des A bsturzes am  bre itesten , d ie  Seiten  bis ü ber die M itte  
gerade, H in te rran d  b re it gerundet, der A bsturz  beg inn t e tw a  in der M itte  und  is t 
schief k rä f tig  gew ölbt; Scheibe m äßig  glänzend, runzelig  sk u lp tie rt, streifig  p u n k ­
tie rt, d ie S tre ifen  seh r eng, die P u n k te  in denselben  n u r  gegen die  Seiten  deutlicher, 
im  a llgem einen  seh r klein, d ie  Z w ischenräum e seh r b reit, m it zah lreichen u n rege l­
m äßig  angeo rdne ten  P ünktchen , au f der N ah t und dem  zw eiten  Z w ischenraum  von 
der B asis an  m it locker geste llten  Schuppcnhöckerchen, e in ige w enige derselben  
auch au f dem  d ritten  Z w ischenruum ; au f dem  A bsturz  sind  die S tre ifen  viel k rä f­
tiger, d ie  P u n k te  in denselben  deu tlicher begrenzt, die N aht gunz leicht e rhaben  und 
m it fe inen  K örnchen e in re ih ig  besetzt, der zw eite Z w ischenraum  etw as e ingedrück t 
und  verengt, der d r i tte  und  die seitlichen w ieder m it e in re ih ig  gestellten  K örnchen, 
die Z w ischen raum punk te  bzw. K örnchen tragen  au f der Scheibe längere  abstehende 
H aare, au f dem  A bstu rz  ganz kurze Börstchen.
Das zw eite  S tück h a t die S tirn  k rä f tig e r gew ölbt und  der Q uere indruck  liegt u n ­
m itte lb a r ü ber dem  E p istom alrand , d ie obere  beulige A uftre ib u n g  glatt poliert, 
zw eifellos ein  Zeichen des M ännchens.
H o l o t y p e  und  A llo type in S am m lung SCHEDL.
F u n d o r t :  B rasilien : S an ta  C a ta rina , N ova T eutonia , II. 1900, F. PLAUM ANN.

Pityophthorus m inutus n. sp.

S chw arzbraun , 1,2 m m  lang, 2,9mal so lang  w ie b re it. D ieser k le inste  b isher aus S üd­
am erik a  b ek ann tgew ordene  Pityophthorus zeigt einen  re la tiv  schlanken  P ro tho rax , 
ungeo rdne te  Schuppenhöcker in den ap ika len  zwei F ü n fte ln  des H alsschildes, rege l­
m äßig  in  R eihen  p u n k tie rte  Flügeldecken, einen schief abgew ölb ten  A bstu rz  ohne 
n en n en sw erte  S e itenw ü lste  etc.
S t i r n  g länzend, flach gew ölbt, m it e iner k le inen  E indellung  in der M itte, re la tiv  
k rä f tig  p u n k tie r t und  unscheinbar behaart.
H a l s s c h i l d  län g er als b re it (15:12), h in te re  Seitenecken rech tw ink lig  un d  kaum  
abgerunde t, d ie  S eiten  in  den basalen  zw ei F ü n fte ln  p ara lle l, d ann  ganz w enig  a ll­
m ählich  vereng t, A p ik a lran d  b re it ge ru n d e t und  e tw as au fgekan te t, ab e r ohne e r ­
k en n b a re  H öcker; S um m it e tw as vor d e r M itte  und  m äßig hoch, d e r A p ika lte il schief 
gew ölbt, ung eo rd n e t geschuppt-gehöckert, die Schuppenhöcker seitlich  rasch red u ­
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z ie rt, B asa lte il g länzend , M itte llin ie  p u n k tf re i, im  ü b rig en  ziem lich  k rä f tig  e in g e­
stochen p u n k tie r t , B eh a a ru n g  un sch e in b ar. Schildchen  knopffö rm ig , g länzend . 
F l ü g e l d e c k e n  k a u m  b re i te r  u n d  l,6 m al so lan g  w ie  der H alsschild , d ie  S eiten  
bis zu r M itte  p a ra lle l, d an n  a llm äh lich  bogig v ereng t, H in te r ra n d  ziem lich  b re it 
g e ru n d e t, d e r A b stu rz  b e g in n t e tw as h in te r  d e r M itte, is t schief ab g ew ö lb t un d  zeig t 
k a u m  n e n n e n sw e rte  S e iten  W ülste; Scheibe g länzend , seh r reg e lm äß ig  in  R eihen  
p u n k tie r t , d ie  P u n k te  m äß ig  groß, n u r  d ie  e rs te  R eihe  le ich t s tre if ig -v e rtie ft, d ie 
Z w isch en räu m e  eng, v e re in z e lt m it ganz fe in en  P ü n k tch en  bese tz t; A b stu rz  m it der 
N a h t d eu tlich  e rh ö h t, d e r e rs te  P u n k ts tre ife n  k rä f tig  e inged rück t, d ie P u n k te  in  
d em selb en  a b e r  u n d e u tlic h e r  w erdend , au f d en  flachen S e iten w ü ls ten  d ie  üb rig e  
P u n k tie ru n g  w esen tlich  fe in e r  als au f d e r Scheibe u n d  die  e tw as d eu tlich eren  Z w i­
sc h e n ra u m p u n k te  m it a b s teh en d en  k u rzen  B örstchen .
T y p e  in  S am m lu n g  SCHED L.

F u n d o r t  B ra s ilien : M atto  G rosso, Rio C arag u a ta , M ärz  1953, F. PLA U M A N N . 
V erm u tlich  h a n d e lt es sich um  e in  M ännchen , w ä h re n d  das W eibchen noch n ich t 
b e k a n n t ist.

Ctenyophthorus concentralis n. sp.

R o tb rau n , 1,46 u n d  1,56 m m  lang, 2,4m al so lan g  w ie  b re it. V on den  b ish e r besch rie ­
b en en  A rten  d e r G a ttu n g  C tenyophthorus  lä ß t sich concentralis n. sp. du rch  den 
g e d ru n g en e ren  K ö rp e rb au , d ie  k rä f tig e n , in  konzen trischen  R eihen  an g eo rd n e ten  
S chuppenhöcker des H alssch ildes u n d  d ie  S k u lp tie ru n g  d e r F lügeldecken  le ich t 
u n te rsche iden .

S t i r n  g länzend , von A uge zu A uge abgeflach t bzw . le ich t e ingedrück t, m it e inem  
e rh a b e n e n  L än g sk ie l in  d e r M itte , fe in  und  d ich t p u n k tie r t, d ie P u n k te  nahezu  a n ­
liegende, nach a u fw ä rts  g e rich te te  S ch u p p en h ärch en  trag en d , e in  S aum  solcher 
lä n g e re r  S ch u p p en h aare , d ie e tw as nach in n en  gerich te t sind , am  S e iten - un d  V or­
d e rra n d  des E indruckes.
H a l s s c h i l d  so lan g  w ie  b re it, h in te re  S eitenecken  rech tw in k lig  u n d  k au m  
g eru n d e t, die S e iten  in  den b asa len  zw ei F ü n fte ln  p a ra lle l, d an n  k rä f tig  schief v e r­
engt, A p ik a lra n d  b re it g eru n d e t, e tw as aufgebogen  u n d  m it zah lre ichen  S chuppen ­
höckern  besetzt, e ine  su b ap ik a le  E in sch n ü ru n g  an g ed eu te t; S u m m it in  d e r M itte, 
d ie  v o rd e re  H ä lfte  schief abgew ölb t, m it v ie r  konzen trischen  R eihen  seh r eng 
s teh en d er, an  d e r B asis sich b e rü h re n d e r  fe in e r S chuppenhöcker, d ie  Z w ischen­
rä u m e  p u n k tie r t , aus den  P u n k te n  nach oben gerich te te , nah ezu  an lieg en d e  Schup­
p en h ärch en  en tsp rin g en d , B asa ls tück  w en ig  g länzend , w inzig  p u n k tu l ie r t un d  u n g e­
o rd n e t von versch ieden  großen  P u n k te n  besetzt, e ine p u n k tf re ie  M itte llin ie  an g e ­
d eu te t. Schildchen  b re ite r  a ls  lan g  u n d  p u n k tie r t.

F l ü g e l d e c k e n  so b re it  un d  n ahezu  l,4 m al so lan g  w ie d e r H alsschild , d ie Seiten  
bis zu r M itte  p a ra lle l, d an n  a llm äh lich  bogig vereng t, H in te r ra n d  seh r b re it g e runde t, 
der A b stu rz  in d e r M itte  b eg in n en d  un d  ziem lich  k rä f tig  gew ölb t; Scheibe w enig  
g länzend , z iem lich  d ich t m it m itte lg ro ß en  P u n k te n  bedeckt, d ie  P u n k tre ih e n  schw er 
e rk e n n b a r , d ie Z w isch en räu m e  e tw as  q u e r  g e ru n ze lt u n d  seh r fe in  p u n k tie rt, die 
B eh aa ru n g  w oh l ab g erieb en ; am  A b stu rz  d ie N ah t le ich t e rh ö h t, m it jed e rse its  e in e r 
R eihe k ö rn e lig e r P u n k te , d ie  k u rze  ab s teh en d e  B örstchen  tragen , d e r zw eite  Z w i­
sch en rau m  ganz le ich t e inged rück t, d ie  P u n k tie ru n g  w eitg eh en d  red u z ie rt, die
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S e iten w ü ls te  unbedeu tend , e tw a  so hoch w ie die N aht, die P u n k tie ru n g  fe in e r als 
au f d e r Scheibe, doch eben fa lls  ungeordnet, die Z w isch en rau m p u n k te  trag en  ab ­
steh en d e  B örstchen, die R e ih en p u n k te  v ie l k le inere , scheinbar an liegende S chüpp­
chen, be im  zw eiten  u n au sg efä rb ten  S tück is t die F lüge ld eck en p u n k tie ru n g  noch 
undeu tlicher.
H o l o t y p e  und  eine  P a ra ty p e  in  S am m lung  SCHEDL.
F u n d o r t  B rasilien : S an ta  C ata rin a , N ova T eu ton ia , 14. X. 1949 u n d  III. 1961, 

F. PLA U M A N N .

Breviophthorus subsulcatus n. sp.
R o tb rau n , 1,8 m m  lang, nahezu  2,8mal so lang  w ie b re it. N ahe  v e rw a n d t m it B revi­
ophthorus cribricollis SCHEDL, doch e tw as sch lanker, der H alssch ild v o rd e rran d  m it 
14 g leichgroßen  Schuppenhöckerchen, d ie  gegen die M itte  enger, gegen die  S eiten  
lockerer g este llt sind, d ie  H alssch ildbasis re la tiv  fe in e r p u n k tie rt, ebenso d ie  F lüge l­
decken un d  der F lüge ldeckenabstu rz  m it der F urche  en tlan g  des zw eiten  Z w ischen­
raum es enger, d ie S e iten w ü lste  n iederer.
S t i r n  b re it gew ölbt, w inzig  p u n k tu lie r t u n d  fe in  d ich t p u n k tie rt, d ie  P u n k te  
trag en  kurze, ab stehende  H ärchen.
H a l s s c h i l d  län g er als b re it (21,0:18,5), nahe  der B asis am  b re ite sten , h in te re  
Seitenecken  k au m  abgerunde t, d ie  Seiten  im  b asalen  D ritte l para lle l, d an n  le ich t 
schief vereng t, A p ik a lran d  b re it g e ru n d e t un d  m it den eingangs e rw ä h n te n  Schup­
penhöckern ; S um m it in  der M itte, ap ik a le r T eil ziem lich d ich t m it k le inen  Schuppen­
höckerchen bedeckt, der basa le  T eil fein  eingestochen  p u n k tie rt, d ie  M itte llin ie  
p u n k tfre i, au f den  S eiten  en tsp rin g en  aus den P u n k te n  k le ine  ab steh en d e  H ärchen. 
Schildchen m äß ig  groß, g länzend.
F l ü g e l d e c k e n  k au m  b re ite r  un d  l,5m al so lang  w ie der H alsschild , die Seiten  
bis e tw as ü b e r d ie M itte  su b p ara lle l, d an n  le ich t vereng t, A pex  b re it gerunde t, der 
A b stu rz  b eg in n t deu tlich  h in te r  der M itte  und  is t k rä f tig  gew ölb t; Scheibe m it n ich t 
ganz rege lm äß igen  R eihen  fe in e r P unk te , jen e  des N ah ts tre ifen s  k rä f tig e r  un d  le ich t 
stre ifig  v e rtie f t, d ie Z w ischenräum e b re it, m eh r m a ttg län zen d  un d  m it ein igen  
w enigen , un rege lm äß ig  geste llten  P u n k te n  von g leicher G röße w ie in  den H au p t­
re ih en ; A b stu rz  m it d e r N ah t deu tlich  erhöh t, ebenso der d r i tte  Z w ischenraum , beide 
gleich hoch u n d  m it e in e r R eihe von k le inen  setosen K örnchen  besetzt, d e r zw eite  
Z w ischen raum  eingedrück t, g länzend, u n p u n k tie rt, d ie  Z w isch en rau m p u n k te  au f den 
S eiten  trag en  absteh en d e  ku rze  B örstchen  (verm utlich  alles W eibchen).
H o l o t y p e  und  e ine  P a ra ty p e  in  S am m lung  SCHEDL, e ine P a ra ty p e  in  S am m lung  

PLA U M A N N  u n d  e ine  w e ite re  P a ra ty p e  im  D eutschen  Entom ologischen 
In s titu t B erlin .

F u n d o r t  B rasilien : P a ran á , Rondon, 24., 27. und  30. X. 1952, F. PLA U M A N N .

Breviophtorus (Neodryocoetes) cribricollis SCHED L 
( =  Breviophthorus sulcatus SCHED L syn. nov.)
Bei der R evision d e r P ityophthorini zeigte es sich, daß Neodryocoetes cribricollis 
SCHED L (D usenia V, 1954, p. 36) in  d ie  G a ttu n g  Breviophthorus  geste llt w erd en  m uß 
u n d  Breviophthorus sulcatus SCHEDL (B eiträge zu r E ntom ologie IX , 1959, p. 552) 
synonym  zu Breviophthorus (Neodryocoetes) cribricollis SCHEDL ist. W eitere  
E x em p la re  d ieser A rt s tam m en  von Rio C aragua ta , M ärz  un d  M ai 1953, FR IT Z  
PLA U M A N N  leg.



224 Reichenbach ia, M u s. T ie rk . D resden, 1, N r. 27

X ylocleptes brasiliensis n. sp.

W e i b c h e n .  — R o tb rau n , 1,8 m m  lang , 2,5mal so lan g  w ie  b re it. E ine neue  A rt aus 
S ü d am erik a  ohne  b eso n d ere  A uszeichnungen  au f dem  F lügeldeckenabstu rz .
S t i r n  b re it  gew ölb t, g länzend , z e rs tre u t fe in  p u n k tie r t  u n d  m it fe inen , ab s teh en ­
den  H ärchen  besetzt, d ie  b e in ah e  e in e  län g e re  B ü rs te  d a rs te llen .
H a l s s c h i l d  so lan g  w ie  b re it, du rch  d ie  e ig en a rtig e  F o rm  sch lanker erscheinend , 
h in te re  S e itenecken  ab g eru n d e t, d ie  S e iten  bis zu r M itte  p a ra lle l, d an n  k rä f tig  schief 
v ereng t, V o rd e rra n d  m äß ig  b re it g e ru n d e t; d e r ganzen  L änge  nach flach gew ölb t un d  
seh r k rä f tig  z iem lich  d ich t p u n k tie r t, d ie M itte llin ie  te ilw eise  p u n k tfre i, d ie  P u n k te  
gegen den  V o rd e rra n d  k le in e r u n d  g e d rä n g te r w erdend , m it ku rzen , ab s teh en d en  
H ärchen  besetzt, d ie  S e iten  in  d re i V ie rte l d e r L änge k an tig  g eru n d e t. Schildchen 
seh r k le in , g länzend .
F l ü g e l d e c k e n  n ich t n e n n e n sw e rt b re ite r  u n d  l,6 m al so lang  w ie d e r H alsschild , 
b is deu tlich  ü b e r  d ie M itte  p a ra lle lse itig , A pex  b re it g eru n d e t, A p ik a lra n d  fe in  
g ek an te t, d e r A b stu rz  b e g in n t deu tlich  h in te r  der M itte  un d  is t k rä f tig  abgew ölb t; 
Scheibe g länzend , gegen den  b asa len  N ah tw in k e l m eh r o der w en ig e r v e rw o rren  
p u n k tie r t, an so n s ten  m it R eihen  ziem lich  reg e lm äß ig e r P u n k te , d ie Z w ischenräum e 
w en ig  deu tlich  begrenzt, m it m e h r un reg e lm äß ig  geste llten , ab e r nahezu  gleich­
großen  P u n k te n  u n d  m e h r oder w en ig e r au sg ep räg ten  Q uerrunze ln , d ie  Z w ischen­
ra u m p u n k te  m it k u rzen  ab s teh en d en  B örstchen  bese tz t; au f dem  A b stu rz  sind  die 
P u n k tre ih e n  m e h r stre ifig  v e rtie f t, d ie Z w ischen räum e leich t e rhöh t, d ie  N ah t 
s tä rk e r  als d ie ü b rig en  u n d  m it n ich t ganz rege lm äß ig  geste llten , w inzigen  K örnchen  
besetzt, von d en en  d ie ab s teh en d en  B örstchen  en tsp rin g en , im  ganzen  gesehen  der 
A b stu rz  e tw as ra u h sk u lp tie r t .
M ä n n c h e n .  — M it d e r S tirn  gegen den V o rd e rran d  b re it e ingedrück t, fe in  p u n k ­
tie r t  u n d  b eh aa rt, an so n s ten  ganz w ie die W eibchen.
H o l o t y p e  u n d  P a ra ty p e  in  S am m lu n g  SCHEDL, 2 P a ra ty p e n  in  S am m lung  

PL A U M A N N , 1 P a ra ty p e  auch im  D eutschen  E ntom ologischen In s titu t, B erlin . 
F u n d o r t :  B ras ilien : S an ta  C a ta rin a , N ova T eu ton ia , 24. IX., 2. u n d  9. X., 2. X I. 

1949, 17. IV. 1950, F. PLA U M A N N .
W i r t s p f l a n z e n  Im  trockenen  R eisig  von S apo ta  gonocarpa  (Sapotaceae), 

C ed re la  sp. (M eliaceae), D alberg ia  sp. (C aesalp in iaceae), M orus n ig ra  (M ora- 
ceae).

W äh ren d  d ie  A b s tu rz p a rtie  der F lügeldecken  in  a llen  S tücken  ziem lich e inheitlich  
ist, v a r i ie r t  d ie S k u lp tie ru n g  d e r F lügeldeckenscheibe in  w e iten  G renzen . N eben 
m eh r g la tten  In d iv id u en  g ib t es solche, d e ren  Z w ischen räum e k rä f tig  q u e rg e ru n ze lt 
sind  u n d  dad u rch  d ie P u n k tie ru n g  v e rw irren .

Corthylus rufopilosus SCHEDL, 9  nov.

D as W eibchen zeig t ähn liche  G rö ß en v e rh ä ltn isse  un d  P ro p o rtio n en  w ie das M än n ­
chen, ab e r die S tirn  is t in  ih re r  ganzen  B re ite  von A uge zu A uge q u e r konkav , lack­
glänzend , fe in  un d  locker p u n k tie rt, d ie P u n k te  m it lan g en  ab steh en d en  H aaren , e in  
S aum  d ich te r g este llte r, e tw as nach in n en  g ek rü m m te r H aa re  en tlan g  des S e iten - 
und  O berrandes, die B eh aaru n g  en tlan g  des V o rd e rran d es  e tw as kü rzer, in  der 
M itte  k u rz  ü b e r dem  E p is to m alran d  m it e in e r q u e rg es te llten  lippen fö rm igen  A uf­
tre ibung .

111/4/14 6244 1.0 105/52/63
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A l l o t y p e  in  S am m lung  SCHEDL, w e ite re  S tücke in  S am m lung  PLA U M A N N  
u n d  im  D eutschen E ntom ologischen In s titu t, B erlin .

F u n d o r t  B rasilien : S a n ta  C ata rina , N ova T eutonia , I., II. und  III. 1961, F. PL A U ­
M ANN.

Pterocyclon am phicranoides n. sp.

G elb b rau n , H alssch ild  und  U n terse ite  d u n k e lro tb rau n , 2,2 m m  lang, 3,3mal so lang  
w ie b re it. D er F lüge ldeckenabstu rz  d ieser A rt e r in n e rt schon deutlich  an  jen en  in der 
G a ttu n g  A m phicranus  ER.
S t i r n  b re it, flach gew ölbt, seidenglänzend , w inzig  p u n k tu lie r t u n d  fe in  z e rs tre u t 
p u n k tie rt, nahezu  u n b eh aa rt, vom  E p isto m alran d  a u fw ärts  e rs treck t sich bis zu r 
M itte  e in e  ziem lich b re ite , w inzig  p u n k tie rte  Längsschw iele.
H a l s s c h i l d  w esen tlich  län g e r als b re it (28:20), h in te re  Seitenecken  rech tw ink lig  
u n d  k au m  abgerunde t, die Seiten  bis zu r M itte  p ara lle l, d an n  a llm äh lich  vereng t, 
A pex  m äß ig  b re it gerundet, A p ik a lran d  leicht aufgebogen und  m it sechs ganz n ied e­
ren  Schuppenhöckerchen  besetz t; S um m it deu tlich  vor der M itte, A pikalfläche m äßig  
un d  in  nahezu  konzen trischen  H albkre isen  seh r fein  n ieder geschuppt, B asalfläche 
seideng länzend , w inzig  p u n k tu lie r t und  ze rs treu t äu ß ers t fein  p u n k tie rt. Schildchen 
m äß ig  groß, dreieckig, g länzend  poliert.
F l ü g e l d e c k e n  so b re it u n d  l,3m al so lang  w ie der H alsschild , b is e tw as über 
d ie  M itte  p a ra lle lse itig , d an n  a llm äh lich  bogenförm ig  vereng t, H in te rra n d  seh r b re it 
gerunde t, an  d e r N ah t tie f ausgeschnitten , der A usschn itt rechteckig, nahezu  p a ra lle l­
seitig  u n d  deu tlich  tie fe r  als b re it, d e r A bstu rz  b eg inn t e tw as h in te r  der M itte, b rich t 
p lö tzlich  ab  u n d  is t b re it e ingedrückt, ähn lich  w ie bei v ie len  A rten  der G attu n g  
Am phicranus; Scheibe in  R eihen  ziem lich regelm äß ig  fein  p u n k tie rt, d ie P u n k te  
se lb st d e r H aup tsache  nach v e rsen k t un d  nich t ganz regelm äß ig  gestellt, Z w ischen­
räu m e  b re it, fe in  z e rs tre u t p u n k tie r t und  e tw as q uergerunze lt, besonders gegen den 
b asa len  N ah tw in k e l; am  oberen  R and  des A bstu rze indruckes m it e inem  kurzen  
konischen Z ähnchen  am  d ritte n  Z w ischenraum , ein k rä f tig e r  konischer Z ahn  am  
B eginn  d e r flügelartigen  Seitenw ülste , d ieser schief nach innen  gerichtet, A b stu rz ­
e ind ruck  glänzend , fein , ab e r rech t deutlich  p u n k tie rt, doch ohne e rk en n b a re  re ih e n ­
a rtig e  A nordnung .
H o l o t y p e  in  S am m lung  SCHEDL, P a ra ty p e  in S am m lung  PLA U M A N N . 
F u n d o r t :  B rasilien : S an ta  C a ta rin a , N ova T eutonia , V III. 1941, F. PLA U M A N N .

A m phicranus elegantulus n. sp.

G elb b rau n , 2,4 m m  lang, 4,2m al so lang  w ie b re it. E tw a von d e r G röße u n d  den 
P ro p o rtio n en  des Am phicranus terebella  BLANDF., ab e r m it a n d e re r B ew ehrung  
des F lügeldeckenabstu rzes.
S t i r n  g rö ß ten te ils  vom  H alsschild  verdeckt, sow eit sich tbar, w inzig  p u n k tu lie r t 
und  fein  p u n k tie rt.
H a l s s c h i l d  zylindrisch , w esen tlich  län g e r als b re it (30:17), die S eiten  in den 
basa len  zw ei D ritte ln  p ara lle l, A pex b re it gerundet, A p ik a lran d  aufgebogen  und  
dich t fe in  gek erb t gezähnt, S um m it am  E nde des ap ik a len  D ritte ls , d ie  ku rze  A p ik a l­
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fläche schief abgew ö lb t, w inzig  g ra n u lie r t-p u n k tie r t , im  u n te re n  T eil m it e in e r 
nah ezu  geschlossenen  R eihe  w in z ig e r S chuppenhöckerchen  u n d  e in ig en  g rößeren  
K örnchen  d a rü b e r , die lan g e  B asalfläche g länzend  fein  z e rs tre u t p u n k tie rt. Sch ild ­
chen groß, dreieck ig , g la tt.

F l ü g e l d e c k e n  so b re i t u n d  l,4 m al so lan g  w ie  d e r H alsschild , s tren g  zy lindrisch  
b is zum  b re i t  g e ru n d e ten  A p ik a lran d , d e r in  d e r M itte  e ine  tie fe  A usn eh m u n g  besitz t, 
w ie  d ies bei A. terebella  B LA N D F. eb en fa lls  v o rh an d en  ist, d iese  A usn eh m u n g  ab e r 
en g er geste llt, w esen tlich  lä n g e r  als b re it  u n d  d e ren  K an ten  p a ra lle lse itig ; au f der 
Scheibe d ie  e rs te  P u n k tre ih e  re la tiv  deu tlich , d ie  P u n k te  se lb st k le in  u n d  e in g e­
stochen, d ie ü b rig en  R eihen  m it fe inen , m eh r oder w en ig er v e rsen k ten  P u n k ten , die 
Z w isch en räu m e g la tt, seh r z e rs tre u t fe in  p u n k tie r t ;  d ie A b stu rzau sh ö h lu n g  deu tlich  
h in te r  d e r M itte  beg innend , d ie  ob eren  bzw . se itlichen  B egrenzungen  scharfkan tig , 
im  R au m e  d e r Z w isch en räu m e 1 b is 3 m it e inem  großen  dreieck igen , ü b e r d ie  A us­
h ö h lu n g  h in au sre ic h en d en  flachen Z ahn , an  dessen  In n e n k a n te  2 b is 3 w inzige, 
setose  K örnchen  s tehen , d e r S e ite n ra n d  e tw a  in der M itte  d e r A b stu rzaushöh lung , 
in  e inem  nach in n en  gebogenen, d re ieck igen  Z ahn  v e rlän g ert, A b stu rzh ö h lu n g  
g länzend , g la tt, n u r  d ie  e rs te  P u n k tre ih e  stre ifig  v e rtie ft.

H o l o t y p e  in  S am m lu n g  SCHEDL, P a ra ty p e  in  S am m lung  PLA U M A N N . 
F u n d o r t  B ras ilien : M atto  G rosso, Rio C arag u a ta , III. 1953, F. PLA U M A N N .

X yleborus biseriatus n. sp.

W e i b c h e n .  — R o tb rau n , H alssch ild  v ielfach  lich te r gefärb t, 1,4 m m  lang, gerade  
do p p e lt so lan g  w ie  b re it. E in  K äfer, d e r dem  X yleborus m orstatti HAG. täu schend  
ähn lich  sieh t, doch von oben b e trach te t, ohne den vorgezogenen  V o rd e rran d  des 
H alsschildes, m it e tw as  p lö tzlich  ab b rechendem  F lüge ldeckenabstu rz  und  d ase lb st 
die R e ih en p u n k te  seh r deu tlich  m it an lieg en d en  H ärchen, d ie  Z w ischen räum e m it 
ab steh en d en , e tw as  lä n g e re n  H aaren .

S t i r n  b re it  gew ölb t, w inzig  p u n k tu l ie r t u n d  seh r fe in  p u n k tie rt, aus den  P u n k te n  
e n tsp rin g en  fe in e  k u rze  H ärchen .

H a l s s c h i l d  b re i te r  als lang  (21:18), e tw as  vo r d e r B asis am  b re ite s ten , h in te re  
Seitenecken  e tw as  m e h r als rech tw in k lig  u n d  ganz le ich t g e runde t, d ie Seiten  in der 
b asa len  H älfte  le ich t d iv erg ie ren d , d e r V o rd e rran d  seh r b re it g e ru n d e t (von oben 
b e trach te t), in  d e r V o rd e ran sich t ganz le ich t nach u n ten  gezogen u n d  m it acht seh r 
k le inen , sp itzen  H öckerchen b e w e h rt; S u m m it re la tiv  hoch, in  d e r M itte, a p ik a le r 
T eil d ich t g e raspe lt-geschupp t, d iese  S chuppenhöcker an  den  S eiten  ü b e r die M itte  
nach rü ck w ärts  re ichend , B asalfläche g länzend  z e rs tre u t fe in  p u n k tie rt, d e r ganze 
H alssch ild  m it ganz ku rzen , ab s teh en d en  H ärchen, e in  k le in e r Schopf solcher H ä r­
chen in  d e r M itte  vo r dem  B asa lran d . Schildchen g la tt, m äß ig  groß.

F l ü g e l d e c k e n  so b re it u n d  l,3m al so lan g  w ie d e r H alsschild , d ie  S e iten  in  der 
b asa len  H älfte  p a ra lle l, A pex  b re it, ganz rech tw in k lig  g e runde t, A p ik a lra n d  bis zum  
sieb en ten  Z w isch en rau m  fein  gekan te t, d e r A b stu rz  b eg in n t e tw as h in te r  d e r M itte  
u n d  is t seh r k rä f tig  gew ölb t; Scheibe g länzend , m it n ich t ganz regelm äß igen  R eihen  
fe iner, zum  T eil v e rse n k te r  u n d  d esh a lb  u n d eu tlich e r P u n k te , d ie  R e ih en p u n k te  
trag en  d e r ganzen  L änge nach fe ine  an lieg en d e  H ärchen, d ie au f dem  A b stu rz  so 
lan g  sind , daß  sie e ine  k o n tin u ie r lich e  R eihe b ilden, Z w ischen räum e eben, e tw as
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u n deu tlich  begrenzt, w eil te ilw eise  q u e rg e ru n ze lt und  m it je  e in e r R eihe seh r fe iner 
P u n k te , d ie  abstehende, au f dem  A bstu rz  längere  H aare  tragen .
A uf dem  ganzen  A b stu rz  s ind  die R eihen  s tre ifen fö rm ig  vertie ft, d ie R e ih en p u n k te  
w esen tlich  g rößer u n d  d ie  Z w isch en rau m p u n k te  w en igstens zum  T eil durch  w inzige, 
setose K örnchen  erse tz t.
H o l o t y p e  und  P a ra ty p e n  in  S am m lung  SCHEDL, P a ra ty p en  auch in S am m lung  

PLA U M A N N , 1 P a ra ty p e  in  der S am m lung  des D eutschen Entom ologischen 
In s titu te s , B erlin .

F u n d o r t  B rasilien : S an ta  C ata rina , N ova T eutonia , IV. 1956, X II. 1955, V III.—X. 
1957, V III. 1958, F. PLA U M A N N .

X yleborus scaber SCHEDL, m asc. nov.
M ä n n c h e n .  — G e lb b rau n , 2,7 bis 2,8 m m  lang, 3,3mal so lang  w ie b re it. D urch 
den  d re izack igen  V o rd e rran d  des H alsschildes, v e rb u n d en  m it e in e r A ushöh lung  in 
d e r ap ik a len  H älfte , besonders ausgezeichnet.
K o p f  von oben n ich t sich tbar, vom  H alsschild  w eit ü b e rrag t, S tirn  eng, e tw a  halb  
so b re it w ie  d e r H alsschild , g la tt, leicht gew ölbt, in  der M itte  m it e in e r schw achen 
L ängseinde llung , z e rs tre u t lang  b ehaart.
H a l s s c h i l d  w esen tlich  län g er als b re it (39:26), e tw as h in te r  der M itte  am  b re ite ­
sten , B asis gerade, h in te re  Seitenecken  k rä f tig  abgerundet, die Seiten  im  basalen  
D ritte l e tw as d iverg ie rend , im  zw eiten  D ritte l p ara lle l, sodann  ganz leicht v e reng t 
zu den seh r k rä ftig en , gerade  nach vorn  gerich teten  dreieckigen Fortsä tzen , der V or­
d e rra n d  seh r s ta rk  e ingebuchtet, in der M itte  m it e inem  dreieckigen, le ich t schaufe l­
fö rm igen  Z ahn , d e r d ie  be iden  S e itenzähne an L änge ü b ertrifft, ü b e r diesem  m ed ia­
nen  Z ahn  im  v o rd e ren  D ritte l k rä f tig  ausgehöhlt, d ie A usnehm ung  nach h in ten  v e r­
eng t un d  bis zu r M itte  des H alsschildes reichend, a lle  drei F o rtsä tze  und  d ie Seiten  
m it langen  ab steh en d en  H aaren , d ie  S e iten fo rtsä tze  am  oberen  R and  g ra n u lie r t­
p u n k tie rt, d ie Basalfläche, also d ie  basa le  H älfte, ziem lich g länzend, w inzig  p u n k tu - 
lie r t un d  undeu tlich  p u n k tie rt, m it A ndeu tung  e in e r L än g srin n e  in der M itte. Schild­
chen klein , g länzend.
F l ü g e l d e c k e n  deu tlich  schm äler (26:24) und  n u r w enig  län g er (41:39) als der 
H alsschild , d ie  S eiten  bis zu r M itte  p a ra lle l dann  ganz le ich t eingezogen, H in te rran d  
b re it, ganz le ich t w ink lig  gerundet, ähn lich  w ie beim  W eibchen, A bstu rz  h in te r  der 
M itte  b eg in n en d  u n d  von äh n lich er Form  w ie  beim  W eibchen; S k u lp tie ru n g  der 
F lügeldecken  u n d  des A bstu rzes von je n e r  des W eibchens n ich t w esentlich  v e r­
schieden.
A 11 o t y p e in  S am m lung  SCHEDL, P a ra ty p e  in  S am m lung  PLAU M A NN . 
F u n d o r t  B rasilien : S an ta  C a ta rina , N ova T eutonia , 15. V II. 1937, F. PL A U ­

M ANN.
E in w eite res  M ännchen  sah  ich von R ancho G ran d e  Dep. C aing ias Mis. X I. 95.

X yleborus squam ulatus EICHH., m asc. nov.
M ä n n c h e n .  — G elbb raun , 2,0 m m  lang, 2,8mal so lang  w ie b re it. D er K o p f  u n te r 
dem  w e it v o rs teh en d en  schnauzenfö rm igen  V o rd erran d  des H alsschildes versteckt. 
D ie S t i r n  g länzend, abgeflacht, ze rs treu t p u n k tie rt, m it e inze lnen  längeren  
H ärchen.
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H a l s s c h i l d  v ie l lä n g e r  als b re it (31:21), die g röß te  B re ite  e tw a  in  d e r M itte, 
h in te re  Seitenecken  e tw as  m eh r als rech tw in k lig  und  v e rru n d e t, d ie  Seiten  in  den 
b asa len  zw ei F ü n fte ln  le ich t d iv e rg ie ren d  u n d  gerad lin ig , d an n  ebenso s ta rk  k o n v er­
g ierend , d ie v o rd e ren  Seitenecken  gu t au sgep räg t, d e r V o rd e rran d  q u e r  le ich t e inge­
buch te t, in  d e r M itte  m it e in em  k le in en  lip p en fö rm ig en  F o rtsa tz ; in  den ap ik a len  
zw ei F ü n fte ln  m it e inem  b re iten , doch w en ig  tie fen  herzfö rm igen  E indruck , dessen 
sp itzw in k lig e  rü ck w ärtig e  B eg renzung  e tw as vo r der M itte  des H alsschildes liegt, 
d ieser E in d ru ck  g länzend , d ie  S e ite n rä n d e r  w u lstfö rm ig  e rhaben , d ie  ebene G ru n d ­
fläche w inz ig  ch ag rin ie r t u n d  un reg e lm äß ig  p u n k tie rt, au f den  S e iten w ü lsten  die 
P u n k te  e tw as g rö b er u n d  k u rze  ab s teh en d e  H ärchen  tragend , B asaliläche d e r Q uere  
nach g u t gew ölbt, w inzig  ch ag rin ie r t u n d  m äß ig  d ich t p u n k tie rt, d ie  P u n k te  gegen 
die  S e iten  e tw as en g er geste llt u n d  h ie r  deutliche, ab stehende  H aare  trag en d . Schild­
chen seh r k lein , g länzend . F l ü g e l d e c k e n  so b re it u n d  ebenso lan g  w ie  der 
H alsschild , in d e r M itte  am  b re ite s ten , die Seiten  ganz le ich t geschw ungen, d e r 
H in te r ra n d  se h r  b re it g e runde t, n ich t gekan te t, ab e r m it e in e r R eihe w inziger, seto- 
ser K örnchen  besetzt, d ie A b stu rzw ö lbung  b eg in n t in  der M itte  un d  is t g u t au sge­
p rä g t; a u f d e r ganzen  Scheibe in R eihen  p u n k tie rt, die P u n k te  re la tiv  k le in  und  
w eitläu fig  geste llt, d e r A b stan d  von e inem  zum  an d eren  e tw as g rößer als d e r D urch­
m esser derse lben , d ie  Z w ischen räum e b re it, u n rege lm äß ig  fein  p u n k tie r t un d  k u rz  
b e h a a rt; au f dem  A b stu rz  sind  d ie P u n k tre ih e n  schw er e rk en n b a r , a lle  Z w ischen­
ra u m p u n k te  du rch  setose K örnchen  erse tz t, w elche dem  ganzen  A b stu rz  ein  rau h es  
A ussehen  v e rle ihen .
H o l o t y p e  in  S am m lu n g  SCHEDL.
F u n d o r t  B ras ilien : Rio C lara , 13. I. 1949, ex. Eucalyptus paniculata  SM ITH  

(Myrtaceae), J. PIN H E IR O .

Platypus alienus n. sp.

M ä n n c h e n .  — R o tb rau n , 3,5 m m  lang , 3,6mal so lang  w ie b re it. D iese neue  A rt 
g eh ö rt in  die N ähe von Platypus dissipabilis SCHED L der Platypi trispinati, d ie ab e r 
du rch  d ie  g rößeren , en ggeste llten  H alssch ildporen , durch den tie fen  dreieck igen  A us­
sch n itt am  H in te r ra n d  d e r F lügeldecken  und  die flachen S e iten fo rtsä tze  deu tlich  
versch ieden  ist.
S t i r n  n ahezu  eben, im  u n te ren  D ritte l g länzend , m it P u n k ten  v e rsch iedener G röße 
d ich t besetzt, d a rü b e r  m eh r m a ttg län zen d , seh r flach g en e tz t-p u n k tie rt und  w inzig  
p u n k tu lie r t, B eh aa ru n g  seh r k u rz  und  abstehend .
H a l s s c h i l d  lä n g e r als b re it  (30,0:27,5), am  h in te ren  W inkel d e r Schenkelg ruben  
am  b re ite s ten , d ie  le tz te ren  tief, h in ten  s ta rk  w inklig , v o rn  m eh r v e rlau fen d  g e ru n ­
det, O berfläche g länzend , w inzig  chag rin ie rt, z e rs tre u t p u n k tie rt, d ie  P u n k te  in der 
v o rd e ren  H ä lfte  d e r Scheibe fe iner, h in te n  gröber, die M itte lfu rch e  m äß ig  lang , am  
v o rd e ren  E nde  jed e rse its  m it e in e r m äß ig  großen Pore.

F l ü g e l d e c k e n  w en ig  b re i te r  u n d  g u t d o ppe lt so lan g  w ie d e r H alsschild , am  
B eg inn  des A bstu rzes am  b re ite s ten , d ie  Seiten  in den basa len  d re i F ü n fte ln  gerade  
un d  le ich t d iv erg ie ren d , d an n  w ie bei den  trispinati a llm äh lich  vereng t, d ie h in te ren  
S e iten fo rtsä tze  re la tiv  flach, d re isp itz ig , vom  In n en w in k e l des u n te re n  Z ähnchens 
zu r N ah t d reieck ig  au sgeschn itten ; Scheibe regelm äß ig  g e s tre if t-p u n k tie r t, d ie  
S tre ifen  m äß ig  tief, d ie  P u n k te  m itte lg ro ß  und  nicht ganz regelm äß ig  gestellt, am
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A b stu rz  d e r e rs te  Z w ischenraum  k ielförm ig  e rh ö h t und  plötzlich w ink lig  abbrechend, 
d e r k ie la rtig e  d r i tte  Z w ischenraum  n ieder und  in  d ie  obere K an te  der S e iten fo rt­
sätze auslau fend , e ine k ie la rtig e  E rhöhung  beim  fün ften  Z w ischenraum  lediglich 
angedeu te t, d e r ganze A bstu rz  m eh r m att, die R e ihenpunk te  reduz ie rt, d ie Z w i­
schenräum e, besonders der E indruck, in  der u n te ren  H älfte  w inzig  p u n k tu lie r t, d ie 
a lte rn ie re n d e n  Z w ischenräum e m it K örnchen, w elche kurze  schuppenförm ige 
H ärchen  tragen .
H o l o t y p e  in  S am m lung  SCHEDL, P a ra ty p e  in S am m lung KALSHOVEN. 
F u n d o r t :  H olland , V. 1947, from  logs of B aboon and  poesen tria  from  S urinam .

Platypus contextus n. sp.
M ä n n c h e n .  — D u n k e lro tb rau n , 5,1 m m  lang, 3 ,lm al so lang  w ie b reit. D iese neue 
A rt zeig t ähn lich  g e rie ft-p u n k tie rte  Flügeldecken w ie Platypus dignatus SCHEDL, 
ab e r au f dem  A b stu rz  w erden  zunächst a lle  Z w ischenräum e fein  gekielt, d an n  ge- 
k ö rn t-g ek ie lt un d  verschw inden  dann  a llm ählich  im  u n te ren  D ritte l, d er H in te rran d  
der F lügeldecken  is t quergeste llt, d ie h in te ren  S eitenw inkel gu t ausgebildet.
S t i r n  nahezu  eben, g länzend, der b re ite  bogenförm ige E p istom alrand  nahezu  
u n p u n k tie rt, d a rü b e r  m it a llm äh lich  g rößer w erdenden , flachen, oben e tw as netz­
a rtig  ang eo rd n e ten  P u n k ten , aus deren  M itte m üßig lange abstehende H aare  e n t­
sp ringen , Ü bergang  zum  Scheitel gerundet.
H a l s s c h i l d  w enig  länger als b re it (45:44), von oben be trach te t die Schenkel­
g ruben  seh r flach, die h in te re  B egrenzung w inklig , die vo rdere  ve rru n d e t, Scheibe 
lackglänzend, seh r fe in  z e rs treu t pu n k tie rt, e ine leichte H äufung  d ieser feinen 
P u n k te  vor der ku rzen  M itte lfu rche, ein ige gröbere P u n k te  m it langen  H aaren  e n t­
lang  des V orderrandes.
F l ü g e l d e c k e n  deu tlich  b re ite r  (52:44) und etw as m ehr als doppelt so lang  w ie 
der H alsschild , am  B eginn  des A bsturzes am  bre itesten , die Seiten  in den basa len  
d re i F ü n fte ln  gerad lin ig  und  etw as d iverg ierend , ansch ließend  ganz leicht bogig 
verengt, A p ik a lran d  quergeste llt, die äußere  B egrenzung  rech tw ink lig  durch ein 
deutliches Zähnchen, d e r A bstu rz  deutlich  h in te r der M itte  beg innend  und  m äßig  
k rä f tig  gew ölb t; Scheibe g länzend, k rä ftig  g es tre if t-p u n k tie r t, d ie  R e ihenpunk te  
k lein , flach, o ft in e in an d e r übergehend , teilw eise  undeutlich , die Z w ischenräum e 
g latt, m it z e rs treu ten  fe inen  P unk ten , diese am  d ritte n  Z w ischenraum  w eitgehend  
red u z ie rt, ab e r d ie B asis desselben etw as dreieckig e rw e ite r t und  ein igen  q u e r­
geste llten  H öckerchen, e in ige m ehr runde  H öckerchen an  d e r B asis des zw eiten  
Z w ischenraum es; au f dem  A bstu rz  w erden  die Z w ischenräum e gekielt, w e ite r un ten  
leicht gezähn t-gek ie lt, m it je  e iner R eihe gek rü m m ter H ärchen, in  dem  gleichen 
M aße v e rb re ite rn  sich d ie  P u n k ts tre ifen  zu dicht p u n k tu lie r ten  R iefen, K iele  und  
R iefen  verflachen sich im  unterem  D ritte l, die h in te ren  Seitenecken m it e in e r fa lte n ­
fö rm igen  A usb ildung  ähn lich  w ie bei den Platypi plicati, schief von h in ten  be trach te t 
d e r A p ik a lran d  le ich t doppelbuchtig .
H o l o t y p e  in  S am m lung  SCHEDL, P a ra ty p e  in S am m lung ZISCHK A. 
F u n d o r t :  B oliv ia  trop ica, Region C hapare, 400 m, 15. V III. 1950, ZISCHK A, leg.

Platypus cuspidatus n. sp.
M ä n n c h e n .  — G länzend  ro tb rau n , 4,7 m m  lang, 3,9mal so lang  w ie b reit. D iese
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neue A rt g eh ö rt u n zw e ife lh a ft in  d ie  Platypi caudati, ä h n e lt ab e r in  den  ap ik a len  
S e iten fo rtsä tzen  d e r F lügeldecken  e tw as an  Platypus alienus n. sp.
S t i r n  abgeflacht, seh r d ich t ru n ze lig  flach g en e tz t-p u n k tie rt, d ie  P u n k te  ü b e r dem  
E p is to m alran d  e tw as  k le iner, B eh aa ru n g  kurz , ab stehend , Ü bergang  zum  Scheitel 
e tw as w ink lig , ab e r n ich t k an tig  ausgepräg t.
H a l s s c h i l d  län g er a ls  b re it (36:30), Schenkelg ruben  m äßig  tief, von oben  b e ­
tra c h te t die h in te re  B eg renzung  w ink lig , d ie vo rdere  v e rru n d e t, Scheibe g länzend, 
m it re la tiv  fe inen , e tw a s  ungleich  g roßen  P u n k te n  bedeckt, d e ren  D ichte be iderse its  
d e r k rä f tig e n  M itte lfu rche  m eh r in  E rscheinung  tre ten d , au f den  Seiten  dagegen 
seh r locker gestellt.
F l ü g e l d e c k e n  e tw as b re ite r  (39:36) un d  g u t doppe lt so lang  w ie  d e r H alsschild , 
am  A b stu rzb eg in n  am  b re ite sten , die Seiten  in  den  b asa len  d re i F ü n fte ln  gerad lin ig , 
d an n  schief v e reng t, am  A p ik a lra n d  m it e in e r b re iten  dreieck igen  A usnehm ung , die 
S e iten fo rtsä tze  ähn lich  w ie  bei den  trispinati, ab e r n u r  zw eizackig und  an  d e r In n e n ­
fläche e tw as konkav , d e r A b stu rz  ku rz, e tw a  das basa le  D ritte l e in n eh m en d  und  
schief gew ölb t; Scheibe g länzend , regelm äß ig  g e s tre if t-p u n k tie r t, d ie  R e ih en p u n k te  
k lein , deu tlich  au sg ep räg t u n d  m äß ig  eng gestellt, d ie Z w ischenräum e leich t konkav, 
besonders d e r d r i tte  u n d  d e r fü n fte  und  m it vere in ze lten  fe inen  P ünk tchen , 
d e r d r i tte  Z w ischen raum  an  d e r B asis s ta rk  dreieckig  e rw e ite r t u n d  q u e r­
g e ru n ze lt; gegen den  A b stu rz  d ie  a lte rn ie ren d en  Z w ischenräum e a llm äh lich  g ek ie lt­
g ezah n t u n d  m it je  e in e r R eihe g ek rü m m te r ab s teh en d er B örstchen, die geraden  
Z w ischen räum e im  oberen  T eil des A bstu rzes m it setosen K örnchen , d an n  a llm äh lich  
verschw indend , d ie  f lüge la rtigen  S e iten fo rtsä tze  an  ih re r  in n e ren  konkaven  Seite 
n ahezu  m att, w inzig  p u n k tu lie r t, ohne e rk e n n b a re  P u n k tre ih en .
H o l o t y p e  in  S am m lung  SCHEDL.
F u n d o r t :  A rg en tin ien : T ucum än , S iam bon, 3. IV. 1945, S am m ler n ich t au fgefüh rt.

P latypus interstitialis n. sp.

M ä n n c h e n .  — D u n k e lro tb rau n , 4,2 m m  lang, d re im al so lang  w ie b re it. E in n eu er 
V e rtre te r  d e r Platypi caudati, bei w elchem  au f dem  F lüge ldeckenabstu rz  a lle  Z w i­
schen räum e gleich ausgeb ildet, g ek ie lt sind.
S t i r n  m a tt, vo llkom m en  eben , w inzig  d icht p u n k tu lie r t, gegen den V o rd e rran d  
m it a llm äh lich  zu n ehm enden  flachen P u n k te n  bedeckt, aus d iesen  feine ab stehende  
H aare  en tsp rin g en d , in  der oberen  H ä lfte  eben fa lls  b eh aa rt, ab e r d ie dazugehörigen  
P u n k te  k au m  e rk en n b a r .
H a l s s c h i l d  e tw as b re ite r  als lang  (40:37), an  der h in te re n  w ink ligen  B egrenzung  
d e r k rä f tig e n  k u rzen  S chenkelg ruben  am  b re itesten , Scheibe lackglänzend , m it seh r 
locker geste llten , äu ß e rs t fe inen  P ü n k tch en  besetzt, jed e rse its  d e r M itte lfu rche  m it 
zw ei bis d re i g rößeren  P u n k ten , d ie  nach vorn  gerich te te  H aare  tragen , d ie M itte l­
fu rche  se lb st k u rz  un d  au f e in e r h e rz fö rm igen  E rhöhung  liegend, e in ige H aare  
trag en d , e tw as g rößere  P u n k te  en tlan g  des V orderrandes.
F l ü g e l d e c k e n  deu tlich  b re ite r  (45:40) und  gu t zw eim al so lang  w ie d e r H als­
schild, am  B eginn  des A bstu rzes am  b re itesten , die Seiten  in  d e r b asa len  H älfte  
gerad e  un d  le ich t d iv erg ie rend , d an n  in  g leichm äßigem  Bogen vereng t, d e r H in te r­
ra n d  seh r en g w in k lig  g e ru n d e t un d  m it e in e r  leicht vo rs teh en d en  w ink ligen  F a lte  
k u rz  vo r dem  N ah tw inke l, d e r A b stu rz  au f das ap ika le  D ritte l besch rän k t un d  ausge­
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sprochen  schief gew ölb t; Scheibe g es tre if t-p u n k tie r t, d ie S tre ifen  eng, die R e ihen ­
p u n k te  fe in  u n d  n ich t ganz regelm äß ig  gestellt, gegen die B asis w erd en  d ie  P u n k te  
g rößer und  die S tre ifen  deu tlich  tiefer, Z w ischenräum e eben bis leicht gew ölb t und 
seh r b re it, v e re in ze lt fe in  p u n k tie rt.

A m  oberen  A b stu rz ran d  enden  die  Z w ischenräum e in  g la tten  dreieck igen  leicht 
e rh ab en en  F ortsä tzen , d ie  w e ite r u n ten  m eh r k ie lfö rm ig  seh r eng und  e in re ih ig  
p u n k tie r t erscheinen, d ie  au f den K ielen  sitzenden  P u n k te  trag en  leicht gekrüm m te, 
regelm äß ig  angeo rdne te  H aarre ihen , die dazw ischen liegenden  R iefen  unregelm äß ig  
p u n k tie rt, e tw as runzelig  erscheinend, die oben e rw äh n te  seitliche F a lte  en ts teh t 
du rch  die V ere in igung  d e r K iele  des d ritte n  und  fü n ften  Z w ischenraum es und  den 
seitlich  absteh en d en  gek ie lten  A bschluß der Z w ischenräum e 7 und  9, A bdom en a u f­
ste igend  gew ölbt, d ie  S te rn ite  3 bis 5 d ich t flach p u n k tie r t und  m it seh r langen, 
ab steh en d en  H aaren  besetzt.
H o l o t y p e  in  S a/nm lung  SCHEDL.
F u n d o r t  C osta R ica: San José, 1000—1200 m, 29. IX . 1931, F. NEVERM ANN.

Platypus neglcctus n. sp.

M ä n n c h e n .  — R o tb raun , 3,4 m m  lang, 3,2mal so lang  w ie breit. In  der A usb ildung  
der F lügeldeckenzw ischenräum e dem  Platypus irrepertus SCHEDL am  nächsten  
stehend , ab e r w esen tlich  k le iner, die Z w ischcnraum kiele  fe iner, der F lügeldecken- 
h in te rra n d  b re it und  querges te llt, d ie h in te ren  Seitenecken besonders w ink lig  aus- 
geb ilde t etc.
S t i r n  eben, d ich t runzelig , oben m eh r netzfö rm ig  flach p u n k tie rt, ü ber dem  bogigen 
E p isto m alran d  die P u n k te  k le iner, die Z w ischenräum e in  der oberen  H älfte  w inzig 
p u n k tu lie r t un d  deshalb  se idenglänzend , B eh aaru n g  spärlich  abstehend , Ü bergang 
zum  Scheitel v e rru n d e t.
H a 1 s s c h  i 1 d w en ig  län g er als b re it (31:29), die seitlichen  S chenkelgruben  m äßig  
k rä ftig , h in te re  B egrenzungen  w inklig , vorn  v e rru n d e t, Scheibe m äßig  g länzend, 
äu ß e rs t d ich t m it flachen, e tw as ungleichgroßen P u n k ten  bedeckt, M itte lfu rche  kurz, 
n u r  vo rn  deu tlich  v ertie ft, bis au f e ine lockere R eihe von H aaren  am  V o rd erran d  
nackt.

F l ü g e l d e c k e n  w en ig  b re ite r  (31:29) un d  l,65m al so lang  w ie d e r H alsschild, die 
S eiten  in  den basa len  d re i F ü n fte ln  gerad lin ig , e tw as d iverg ie rend  und  in  der N ähe 
d e r B asis fe in  nach h in ten  gezähnt, d an n  le ich t konverg ierend , die h in te ren  S e iten ­
ecken vo rsp ringend , von oben gesehen scharf rechteckig, m it der oberen  K an te  q u e r 
zu r Längsachse, in  der M itte  gegen die N ah t leicht ausgebuchtet, d e r A bstu rz  seh r 
ku rz, au f das ap ika le  V ierte l beschränk t, bis zu r oberen  B egrenzung  d e r S e iten fo rt­
sä tze  schief gew ölbt, d an n  n ahezu  rech tw ink lig  abb rechend ; Scheibe seh r k rä f tig  
g e s tre if t-p u n k tie r t, d ie P u n k te  in  den R eihen  zum  großen  T eil undeu tlich  in e in an d e r­
fließend, d ie  Z w ischenräum e leicht gew ölbt, der d r i tte  besonders b reit, m it ganz v e r­
e inze lten  fe inen  P ünk tchen , B asis des d r i tte n  Z w ischenraum es e tw as dreieckig 
e rh ö h t und  m it fe inen  K örnchen  besetzt; h in te r  d e r M itte  w erden  die  Z w ischen­
räu m e  m eh r un d  m eh r k ie la rtig , die geraden  Z w ischenräum e am  A bstu rzbeg inn  
w ink lig  abbrechend , die u n g erad en  als d ich tp u n k tie rte  e rh ab en e  K iele  fortgesetzt, 
besonders der e rs te  und  d e r d ritte , außerdem  en tsp rin g en  von den  u n g erad en  K ielen  
au f dem  A b stu rz  je  e ine R eihe schief nach rü ck w ärts  g erich te te r ge lber B orsten,
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auch die r ie fen fö rm ig en  T eile  des A bstu rzes äu ß e rs t d ich t p u n k tu lie r t, ebenso der 
nahezu  sen k rech te  A bbruch  u n te r  d e r oberen  B egrenzung  der fa lten fö rm ig en  S e iten ­
fo rtsä tze , d ie von h in ten  gesehen  als lö ffelförm ige V erlän g eru n g en  erscheinen. 
H o l o t y p e  in  S am m lu n g  SCHEDL.

F u n d o r t  B ras ilien : P a ran a , R ondon, IX . 1942, F. PLA U M A N N .

Platypus pseudodignatus n. sp.

M ä n n c h e n .  — D u n k e lro tb rau n , 5,8 m m  lang, 3,2mal so lang  w ie b re it. D iese neue 
A rt s te h t Platypus dignatus  SCHED L seh r nahe, un te rsch e id e t sich ab e r deu tlich  
durch  d ie gek ie lten , am  A b stu rz  p lötzlich abbrechenden  Z w ischen räum e 1 un d  3. 
S t i r n  eben, in d e r M itte  ganz leicht e ingedrück t, äu ß e rs t d ich t flach n e tza rtig  
p u n k tie rt, au s e inem  T eil d e r P u n k te  schief nach oben ab steh en d e  H ärchen  e n t­
sp ringend , ü b e r dem  E p isto m alran d  die P u n k te  e tw as k le iner, d e r Ü bergang  zum  
Scheitel v e rru n d e t.

H a l s s c h i l d  so lang  w ie b re it, an  der h in te ren  w ink lig  beg renz ten  S chenkelgrube 
am  b re ite s ten , die Scheibe g länzend, ste llenw eise  w inzig  chag rin ie rt, seh r locker fein  
p u n k tie r t, e ine  H äu fung  e tw as g rö ß ere r P u n k te  vor der ku rzen  M ittc lfu rche , e in ige 
w en ige  h a a rtra g e n d e  P u n k te  en tlan g  des V orderrandes.

F l ü g e l d e c k e n  e tw as b re ite r  (14:12) und  gu t zw eim al so lang  w ie d e r H als­
schild, am  B eg inn  des A bstu rzes am  b re ite sten , d ie Seiten  bis zu r M itte  gerad lin ig , 
d an n  im  le ich ten  Bogen vereng t, d e r H in te rra n d  jed e rse its  d e r N ah t seh r b re it 
g e runde t, d ie  h in te re n  Seitenecken  ü b er d ie  K rü m m u n g  h in au ssteh en d , in V erlän g e­
ru n g  des d r i tte n  Z w ischen raum es m it e inem  stu m p fen  h o rizo n ta len  Fortsa tz , dessen 
A u ß en k an te  d e r K rü m m u n g  folgend, d an n  dreieckig  vo rsp rin g en d  und in den fein  
g ezäh n ten  S e ite n ra n d  übergehend , d e r A b stu rz  seh r kurz, au f das ap ik a le  D ritte l 
b esch rän k t u n d  k rä f tig  abgew ö lb t; Scheibe k rä f tig  g e s tre if t-p u n k tie r t, d ie  S tre ifen  
b re it  u n d  tief, d ie R e ih en p u n k te  flach, ungeordnet, zum  T eil ine inanderfließend , die 
Z w ischen räum e gew ölb t, besonders d e r ers te , d r i tte  und  fü n fte  m it e inze lnen  fe in e ­
ren  P u n k ten , gegen die  B asis d ie  P u n k te  zah lreicher, d e r d r i tte  Z w ischenraum  d a ­
se lb st d reieck ig  e rw e ite r t und  m it e in igen  Q u erru n ze ln ; gegen den  A bstu rz  w erden  
d ie  u n g erad en  Z w ischen räum e e tw as gek ielt, trag en  ein ige zahnartige , setose H öcker- 
chen un d  brechen  d an n  plö tzlich  ab, bei den geraden  Z w ischen räum en  ist die k ie l­
a rtig e  E rh ö h u n g  w en ig e r ausgep räg t, d ie  säg eartig en  Z ähnchen  jedoch eben fa lls  v o r­
h anden , in  den  R iefen  sind  d ie P u n k te  u n rege lm äß ig  m ehrre ih ig , im  oberen  T eil des 
A bstu rzes zw ischen den  h o rn a rtig e n  S e iten fo rtsä tzen  un d  den plötzlich ab b rech en ­
den a lte rn ie re n d e n  Z w ischen räum en  die  P u n k tre ih e n  a llm äh lich  se ich ter w erdend , 
die K örnchen  d e r Z w ischenräum e an  G röße abnehm end , d e r ganze A bstu rz  a u ß e r­
dem  w inzig  p u n k tu lie r t. A bdom en au fs te ig en d  gew ölbt, S te rn ite  3 bis 5 m it flachen 
großen  P u n k te n  bedeckt.
H o l o t y p e  in S am m lung  SCHEDL, P a ra ty p e n  im  Exp. D ept. Zool. Sao Paulo. 
F u n d o r t  B ras ilien : Sao P aulo , C a rag u a ta tu b a , Res. F lor. 40 m, 22. V. bis 1. VI.

1962, Exp. Dep. Zool.
D er K ä fe r w u rd e  zu e rs t fü r  Platypus dignatus gehalten , m it dem  e r n ah e  v e rw an d t 
ist, m uß  ab e r  au f G ru n d  d e r oben g en an n ten  M erkm ale  und  d e r e tw as an d ers  
geb au ten  h in te re n  S e iten fo rtsä tze  d e r F lügeldecken  von d iesen g e tre n n t w erden .
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Platypus pseudolongulus n. sp.

M ä n n c h e n .  — R o tb raun , s ta rk  g länzend, 4,7 m m  lang, 3,7mal so lang  w ie breit. 
M it Platypus longulus CHA P. n äh e r v e rw and t, aber b edeu tend  größer, ged rungener, 
die F lügeldeckenscheibe viel s tä rk e r  g e s tre if t-p u n k tie r t, b e inahe  g e rie ft-p u n k tie rt, 
d ie a lte rn ie ren d en  Z w ischenräum e am  A bstu rzbeg inn  s tä rk e r  gek ie lt und  die 
A bsturzfläche m att.
S t i r n  eben, in  der M itte  le ich t e ingedrück t, äu ß e rs t dicht flach g en e tz t-p u n k tie rt, 
aus den P u n k te n  te ilw eise  nach oben gerich te te  H aare  en tsp ringend , üb er dem  
E p isto m alran d  jed erse its  m it ein igen  besonders g roben und  tie fen  P u n k ten , Ü ber­
gang zum  Scheitel gerundet.
H a 1 s s c h i 1 d w enig  länger als b re it (10,0:9,2), an  der h in te ren  w ink ligen  B egren­
zung der ziem lich tie fen  Schenkelg ruben  am  b re itesten , Scheibe g länzend, un reg e l­
m äßig  m it locker gestellten , e tw as gleichgroßen P u n k ten  bedeckt, e ine leichte 
H äu fung  d ieser P u n k te  an  d e r B asis jed erse its  der m äßig  langen  M itte lfurche, am  
V o rd e rran d  w ie üblich ein ige P u n k te  m it ab s tehenden  H aaren .
F l ü g e l d e c k e n  w enig  b re ite r  (10,0:9,2) und doppelt so lang w ie der H alsschild, 
am  B eginn des A bstu rzes am  b re itesten , die Seiten  in den basa len  d re i F ün fte ln  
leicht d iverg ierend , dann  a llm äh lich  bogig v e reng t und  fein gezähnelt, d ie h in te ren  
S e iten fo rtsä tze  ganz ähn lich  w ie bei Platypus longulus CHA P., desgleichen der 
A p ikalausschn itt, d e r A bstu rz  au f die ap ika len  zwei F ün fte l besch ränk t und schief 
gew ölb t; Scheibe g länzend, viel s tä rk e r  g e s tre if t-p u n k tie r t als bei P. longulus CHAP., 
die R e ih en p u n k te  flach, teilw eise  ine inanderfließend , die Z w ischenräum e leicht 
gew ölbt, m it vere inzelten , e tw as fe ineren  un regelm äß ig  geste llten  P u n k ten , der 
d r itte  Z w ischenraum  an der B asis e tw as dreieckig  e rw e ite r t und  m it e inzelnen  
sp itzen  K örnchen ; der A bstu rz  ganz ähnlich  w ie bei P. longulus CHAP., n u r die 
a lte rn ie ren d en  Z w ischenräum e viel k rä f tig e r e rh ö h t und  s tä rk e r  gezahn t und  die 
S e iten fo rtsä tze  s tu m p fe r endigend.
H o l o t y p e  in S am m lung  SCHEDL.
F u n d o r t  F ranz. G uayana.

Platypus squam ifer n. sp.

W e i b c h e n .  — D u n k e lro tb rau n , 5 m m  lang, 3,5mal so lang  w ie b re it. D ie neue A rt 
g ehö rt scheinbar in die Platypi filiformes und  is t durch die besonders großen Poren  
des H alsschildes und  der um  dieselben  g ru p p ie rte n  s tra h le n a rtig  angeo rdne ten  
S ch uppenhaare  besonders ausgezeichnet.
S t i r n  eben, d ich t m it ungleich großen, im  D urchschnitt groben und  tiefen  P u n k ten  
bedeckt, diese P u n k te  n u r in  den vo rderen  Seitenecken und  ü ber dem  E p istom alrand  
e tw as k le iner, m it e inze lnen  abstehenden  H aaren , Ü bergang  zum  Scheitel ve rru n d e t. 
H a l s s c h i l d  w en ig  län g e r als b re it (42:40), an  den h in te ren , w ink lig  begrenzten  
k rä f tig e n  Schenkelg ruben  am  b re itesten , Scheibe in  d e r vo rderen  H älfte  dicht m it 
m äß ig  großen P u n k ten  bedeckt, gegen d ie Seiten  die P u n k te  fe in e r w erdend  und 
locker gestellt, d ie  M itte lfu rche  b e inahe  die basa le  H älfte  des H alsschildes e in n eh ­
m end, jed e rse its  des V o rderrandes m it e in e r seh r g roßen ovalen  Pore, u n te r  denen 
sich tiefe  A ushöh lungen  befinden, seitlich  davon und  se itlich  des basa len  Teiles der 
M itte lfu rche  m it s trah lig  nach außen  gerich te ten  nahezu  an liegenden  langen  Schup­
pen h aaren .
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F l ü g e l d e c k e n  k au m  b re ite r , doch m eh r als doppelt so lang  w ie  d e r H alsschild , 
d ie  Seiten  in  den  b asa len  d re i F ü n fte ln  gerade, nahezu  p ara lle l, d er H in te rra n d  b re it 
gerundet, d e r  A b stu rz  kurz, au f das ap ik a le  D ritte l besch ränk t u n d  m äßig  k rä f tig  
gerundet, von  h in ten  b e trach te t zeig t d e r ap ika le  R and  e inen  ähn lichen  rechteck igen  
V orstoß w ie bei v ie len  A rten  d e r Platypi trispinati b ed ing t durch e ine  schiefe, fa l te n ­
fö rm ige A u ftre ib u n g  vom  S e iten ran d  bis zum  d ritte n  Z w ischenraum ; Scheibe 
k rä f tig  g e s tre if t-p u n k tie r t, d ie  R e ih en p u n k te  e tw as unregelm äß ig  in  der G röße und  
A nordnung , d ie  Z w ischenräum e leich t gew ölbt, die a lte rn ie ren d en  e tw as s tä rk e r  und  
m it vere in ze lten  fe inen  P ünk tchen , die B asis des d r itte n  Z w ischenraum es au f e in e r 
langen  S trecke  dreieck ig  v e rb re ite r t u n d  q u erg e ru n ze lt; au f dem  A bstu rz  verschw in ­
den die S tre ifen  bzw. R eihenpunk te , doch sind  die Z w ischenräum e durch e inzelne 
län g e re  H ärchen  angedeu te t.
H o l o t y p e  in  S am m lung  SCHEDL.
F u n d o r t  B rasilien : Sao Paulo .
Tesserocerus chapuisi SCHEDL, 9 nov.
W e i b c h e n .  — R o tb raun , von äh n lich er F a rb e  und  P ro p o rtio n en  w ie das M än n ­
chen. Die S t i r n  je n e r  des M ännchens ähnlich , jedoch die P u n k tie ru n g  spä rlich e r 
un d  feiner, d ie B eh aaru n g  g rö ß ten te ils  abgerieben , der F ü h le rsch aft eben fa lls  von 
jen en  des M ännchens n ich t w esentlich  verschieden. H a l s s c h i l d  w ie beim  M än n ­
chen, jedoch der längsgestriche lte  Fleck be iderse its  der B asis der M itte lfu rche  viel 
b re ite r  und  die S triche  zah lre icher. F l ü g e l d e c k e n  im  allgem einen  B au ähnlich  
w ie bei Tesserocerus procer ER., jedoch die  a lte rn ie ren d en  Z w ischenräum e w en iger 
e rhöh t, die B asis des d r i tte n  au f e in e r viel längeren  S trecke w inzig  g ran u lie r t, die 
a lte rn ie re n d e n  Z w ischenräum e 1 bis 5 am  A bstu rzbeg inn  s tä rk e r  e rh ö h t un d  m eh r 
ü b ers tehend , die h in te re n  S eitenecken  d e r F lügeldecken m eh r rechteckig und  s tä rk e r  
h e rv o rtre ten d , der H in te rra n d  dazw ischen doppelbuchtig  m it e inem  k le inen  d re i­
eckigen A usschn itt an  d e r N aht.
A l l o t y p e  in S am m lung  SCHEDL.
F u n d o r t  B rasilia .
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